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{bloft, die nichts weniger als fett iſt 
0 edacteuren des „Reveil“ hat man eine Ausnahme 
den und macht, als ſie eine größere ale zuſammen be: 
andi * ſich auch Kaffee kommen laſſen können. 

| delt mi en Strenge. 
15 urde M. zu 13 Monaten Geſängniß 
r Gerant desſelben Blattes zu 


ihn aus St. Pelagie nach Mazas zu befördern, in welchem 
letzteren e die Behandlung der er N . 
ſtrengere iſt. Liſſagaray hat ſich am 17. d. M. ſchon dieſem 
Ortswechſel unterziehen müſſen. 

In dem Verfahren gegen den Prinzen Pierre Bonaparte 
at die Anklagekammer beſchloſſen, den Prin en vor den höchs 

en Gerichtshof zu ſtellen; während der „Moniteur” es be: 
ſtätigt, daß Graf Daru an Merode einen Brief erichtet habe, 
worin er demſelben die Verſchiebung der Diskuſſion über die 
Unfehlbarkeit anräth. Am Sonnabende iſt in Paris ein Mil: 
lionär — blutarm geworden, — Baron Nathaniel v. Roth⸗ 
ſchild ſtarb am frühen Morgen. 

n Nom hat der Papſt unter Betheiligung des Publikums 
die katholiſche Ausſtellung eröffnet, in der die Kloſtergegen⸗ 
ſtände beſonders glänzend und zahlreich vertreten find. Mehrere 
karliſtiſche Führer haben von Frankreich aus die fpanifche 
Grenze überſchritten, woſelbſt hauptſächlich in den nördlichen 
Provinzen die karliſtiſche Bewegung wieder zunehmen ſoll. Von 
der Inſel Cuba meldet man wieder einmal die totale Nieder: 
lage der Inſurgenten. 

In Griechenland wurde ein Vertrag mit einer franzöſiſchen 
Geſellſchaft unterzeichnet, durch welche derſelben die Buche 
ſtechung des Iſthmus von Corinth bewilligt wurde. 

Der Senat nahm in Washington den Geſetzentwurf an, 
durch welchen der Staat Miſſiſippi wieder zur Vertretung im 
Congreß zugelaſſen wird. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag.) 18. Februar. In 
der heutigen Sitzung des Reichstags fand die Präſidentenwahl 
ſtatt. Es wurden 155 Stimmen abgegeben 9 Stimmzettel war 
ren unbeſchrieben, 1 ungiltig Es fielen 144 Stimmen auf 
Simſon, 1 auf Graf Schwerin. Simſon nimmt die Wahl dan⸗ 
kend an. Zum erſten Vicepräſidenten wird der Herzog von 
Ujeſt mit 143 von 155 Stimmen (drei Zettel find unbeſchrie⸗ 
ben), zum zweiten Vicepräſidenten v. Bennigſen mit 101 von 


150 Stimmen (32 Zettel ſind unbeſchrieben) gewählt. Keiner 
der Gegencandidaten erhält über 5 Stimmen. Die Freiconſer⸗ 
Gedanken an eine 0 vorerſt wieder 


vativen haben den 
fallen laſſen. — Der Reichstagsabgeordnete 1 und Ge⸗ 
noſſen brachten folgende Interpellation ein: „Iſt dem Bundes⸗ 
kanzler die e mecklenburgiſchen Landtags zum 
15. Februar bekannt? Welche Schrite ſind dagegen ge * 

erlin, 19. Februar. Ueber die Angelegenheit der Bres⸗ 
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lauer Lehranſtalten wird der „Weſ. Ztg.“ geſchrleben: „Der 
Oberbürgermeilter von Breslau, Herr Hobrecht, Mitglied des 
Herrenhauſes, hat bei ſeiner Anweſenheit in Berlin in einem 
Memorandum an den König die Nothwendigkeit entwickelt, dem 
status quo in Breslau ein Ende zu machen. Es hat nun 
den Anſchein, als ob der König in Folge dieſes Schrittes den 
Kultusminiſter zu einem Berichte über die Angelegenheit auf⸗ 
efordert habe. Der Streit zwiſchen dem Minifter und den 
tädtiſchen Behörden Breslau's dreht ſich bekanntlich um die 
Forderung des Kultusminiſters, daß bei Beſetzung der Lehrer⸗ 
ſtellen die Ponsa der Anzuſtellenden berückſichtigt werde. 
Die neuen Vorſchläge ſollen nun den Verſuch machen, eine 
Auswahl unter den Lehrerſtellen zu treffen und diejenigen 
ſpeciell zu bezeichnen, bei deren Beſetzung an der Forderung 
feſt ra werden müſſe, daß der Anzuſtellende einer der 
weilt chen Konfeſſionen angehöre. Daß auch in Betreff des 
, et alen uc bereits einlenkende Schritte geſchehen 
ind, ſteht bislang nicht feſt.“ 


— Einer neueren, auf Grund des § 33 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung getroffenen Entſcheidung gemäß, iſt für den Ausſchank 
ſpirituöſer Getränke, wie Punſch, Arak, Rum und 
dergl. das Vorhandenſein eines Bedürfniſſes nach wie vor maß⸗ 
gebend. Für Preußen hat in dieſer Beziehung Nr. 12 Unter⸗ 
abtheilung b. der Miniſterialanweiſung zur Ausführung der 
Gewerbeordnung die Erläuterung gegeben, Danach iſt die Er: 
oͤrterung der Bedürfnißfrage nur bei der Gaſtwirthſchaft, dem 
Bier: und Weinſchank, der gewerbsmäßigen Verabreichung von 
Kaffee, Thee und Mineralwaſſer ausgeſchloſſen, und es ſind, 
nach dem richtigen Sprachgebrauch, unter Branntwein, im Ge⸗ 
genſatz zu Spiritus, alle zum Trinken beſtimmten Sen 
zu verſtehen, in welchen Alkohol einen namhaften, hervorſtehen⸗ 
den und die Wirkung des Getränks beſtimmenden Theil aus: 
macht, während man mit dem Worte Spiritus diejenigen Flüſ⸗ 
ſigkelten bezeichnet, welche vermöge ihres ſtärkeren Alkoholgehal⸗ 
tes nur zu gewerblichen 3 nicht aber für den menſchli⸗ 
chen Genuß verwendbar ſind. 

— Die bedingte Befreiung vom Militär dienſte, welche 
bisher den Studirenden der evangeliſchen und latholiſchen Theo⸗ 
logie, bez. den katholiſchen Prieſteramts⸗Candidaten zugeſtanden 
war, hat, ſchreibt die 20 bekanntlich mit Beginn dieſes 
Jahres ihr En de erreicht, befteht alſo nicht mehr für diejeni⸗ 

en, deren Militärpflicht mit dem 1. Januar 1870 begonnen 
bat oder fpäter beginnt. Nun findet ji in dem Schema de 
ecclesia Christi, welches dem römiſchen Concil zur Berathung 
vorgelegt iſt, im 15. Kapitel der Satz: „Ja, man hat ſich nicht 
geſcheut, ſelbſt diejenigen, welche ſich dem Dienſte des Herrn 
widmen, von ihrem heiligen Berufe gewaltſam wegzureißen und 


dem Boat unbilligen Geſetze der weltlichen Militärpflicht zu 


unterwerfen.“ Es wäre von Intereſſe, zu erfahren, ob im 
Falle der Annahme und Promulgirung dieſes Satzes damit 
auch das im norddeutſchen Bunde geſetzlich feſtſtehende Princip 
der allgemeinen Wehrpflicht in ſeiner Anwendung auf die ka⸗ 
tholiſchen Theologen verurtheilt und die Befreiung derſelben 
vom Militärdienite als zu denjenigen Rechten der Kirche gehö⸗ 
rig erklärt ſein würde, die „durch menſchliche Geſetze nicht auf⸗ 
gehoben werden konnen.“ 

— Einjährige Freiwillige, welche bei ihrer Mel⸗ 
dung 8 worden, weil ſie mit unheilbaren Fehlern be⸗ 
haftet find, in deren Folge fie ſelbſt bei geringen Anforderun⸗ 
gen zum Militärbienft im Frieden als ungeeignet erſcheinen, 
onnten bisher erſt nach vollendetem 23. Lebensjahre der Er: 
ſatzreſerve überwieſen werden. Künſtig ſollen ſolche Dienftflich: 
tigen gleich den ganz Unbrauchbaren, auf Grund der vorzu⸗ 
nehmenden Superreviſton, eine icht ann f Entſcheidung über 
ihr Militärverhältniß ohne Rückſicht auf ihr Lebensalter erhal: 
ten können, ſobald fie wegen ihrer Fehler von einem Truppen: 
theile abgewieſen worden ſind. 


— Aus Anlaß von Beſchwerden über * Ar 
fteuerung bat bekanntlich der Reichstag in der g 
jion eine Reſolution angenommen, welche dahin Gel | 
die Beſeitignng auf dem Wege der Bundes ee 
geregelt werden möge. Nach der „C. S.“ ‚dt diese 
. in der Ausarbeitung begriffen, welcher Fun 
gelegenheit in anderer Weiſe ordnet. Es ſoll in den ill, 
der Grundbeſitz nur da beſteuert werden, wo er get 
perſönliche Steuer nur in dem Staate erhohen WELT zn ® 
chem der Steuerzahlende wohnt und dies nicht erſt er Tul. 
fünflährigen Aufenthalte, ſondern bereits nach einen 


ctionen . 


Cultusminiſters ſind nun die näheren ru ifion ® 


— Von den Wech 
„Nat. Ztg.“ aufolge vom 1 März d. J. 
pelbetrage von 22 Sgr. bei den 
gelangen. x 

— Landwirthſchaftliche Wanderlehrg 


up Sr beftätigt haben. 
ſprechende freiere Anſchauung bei der Regierung Pla AUT 
zu haben. Wie die „K. Z.“ vernimmt, ift in dieſen 
auch die Ernennung eines jüdiſchen Kreisrichters bel 
gerichte in Beuthen, Oberſchleſien, erfolgt, und es n 
vom 1. k. M. bei einer Deputation dieſes Gerichts ang 
zu fungiren Der alſo Beförderte hat erſt vor 
dritte Bay Staatsprüfung gemacht. 

— Denjenigen Mannſchaften der Cavallerie, welche 
willig zu einer vierjährigen Dienſtzeit verpflichten, 
nem Allerh. Erlaſſe vom 23. Dejbr. v. J., wie die 
meldet, neben den in dem königlichen Erlaſſe vom 
1866 bewilligten Vergünstigungen in Bezug auf 15 
verpflichtung im Beurlaubtenſtande auch die Capitun an 
nung von dem Zeitpunkte ab gezahlt werden, mite DR 
nach Erfüllung ihrer dreijährigen Dienſtpflicht zur u hehe 
laſſen worden wären, was auch durch die Regierung“ 
zur allgemeinen K.nntniß gebracht werden foll. lige l 

— Wie die „Opinione“ mittheilt, iſt der ebenem ' 
ſche Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt in uml 
troffen und hat u. A. auch den Beſuch des Fina 
Sella empfangen. N 

— Die „D. Allg. tg.“ meldet den am 17. d. n 
kobshoſpital in Leipzig e-folgten Tod des vormalige ze 1 
ten Samuel Erdmann Tiſchirner aus Bautzen fle 
war ſeit langer Zeit brufttrant. Im Jahre 1863 
Folge 1 28 Begnadigung aus Amerika nach 
rück und hielt ſich im letzten Jahre meiſt in Leipzig N 
iſt 57 gabe alt geworden. * 

— Dieſterweg's Grabdenkmah, das eine u 
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uralt 


ten Zierden des Matthäi⸗Kirchhofes war, wurde 
eihnachten ſeiner Erzbüſte beraubt. Das C 10 
beſchloſſen, das Denkmal aus dem Vermögen der LH 
der herſtellen zu laſſen. Herr Profeſſor Albert u 5 
herrliche dem Peſtalozziſtifte in Pankow vermachte ae ea, 
geſchaffen hatte, nach welcher die geraubte Erzbuſte g 
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we die neue in Marmor herſtellen. Von 
N ung zu dieſem Zwecke glaubte das Curatorium 

Fim zuen zu müſſen, don der Anſicht ausgehend, daß 

dag * e einer geſunden Richtung auf dem Gebiete 
Sig wirkenden Dieiterweg : Stiftung auch fernerhin 
nn ts, nahme nicht fehlen werde. 
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Ne 
Nu 1 e Die Regierung theilte den 
Wee undesrath nicht die Abſicht habe, das 
N fert „über Abgrenzung der Wahlkrelſe für die dieſes 


Ager Pro 
\ unde 
Amer. 


8 
Dien 
lnger Snegierung dem Landtage womöglich noch in gegen⸗ 
“u waste eine Vorlage in Betreff der Aenderung des 
8 ente) machen. (Eintheilung in Thaler, Silbergro⸗ 
t 
le an ich. ien, 18. Februar. Den heutigen Mor: 
I Gin folge iſt in der Militalr⸗Grenzfrage ein prinzi⸗ 
Yun ändnip mit Ungarn auf Grundlage des beſte⸗ 
enverhältniſſes und weſentlich den Anſchauungen 
Kr Regierung entſprechend erzielt worden. 
eg Vertb; Februar. Abgeordnetenhaus. Der Finanz 
Derhite eidigt in einer längeren Rede das Geſetz über 
nes. Die d und empfiehlt die —— des Vertagungs⸗ 
47 8 amens aufruf mit 


Vertagung wird darauf bei 
Mane, timmen abgelehnt. Es folgt die Spezialdebatte. 
a licht ch. Paris, 17. Febr. Das Journal officiel“ 
A ers Omen vom Kaiſer genehmigten Bericht des Juſtiz⸗ 
a a ke bier, worin derſelbe die Aufhebung des Dekrets 
las an zember 1851 vorſchlägt. Der Bericht hebt hervor, 
fen an dier Zeit ſel, aus der Geſetzgebung alle Spuren, 
ö 4 unern Kämpfe der frühern Zeit erinnern, zu 
und unt erſcheine nicht zuläſſig, daß in einer ruhigen 
Nl dle o. „= einer liberalen Verwaltung die Regierung ſich 
Wenahme die Berechtigung beilege, Perſonen, welche wegen 
* ne oder geheimen Geſellſchaſten verurtheilt ſeien, nach 
b 00 % Fran Algier zu deportiren. he 
dur’ Ma zufolge iſt das Kontingent pro 1870 definitiv 
in A ann feſtgeſetzt. 5 ; 
des ders erſcheinende Blatt „Union“ meldet, der 
lagatiſche 9 ußern, Graf Daru, habe nach Rom nicht eine 
he eine tote geſendet, ſondern an den Grafen Werner 
Über tipatbrief gerichtet, in welchem er hervorgeho⸗ 
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eee feine, dis Miniſlers, Hingebung für die Kirche 
dach beflehen könne. Doch würde ein unkluges Vor: 


. da Nils den Miniſtern eine ſchwierige Aufgabe auf⸗ 
d. e Regierung in entſchiedener Weiſe der öffentli⸗ 
u geei echnung tragen müſſe; gewiſſe Akte des Konzils 
lien, ae fein, eine Verſtimmung der Kammern — 
Lelteren = erſcheine geboten, mit äußerſter Klugheit bei 
Wit Nöhverti, orgehen des Konzils zu verfahren; auch jet es 
1 die Geiſte eine Vertagung des Konzils herbeizuführen, 
is, | ter Zeit gewännen, ſich zu — 
Gebruar. Der Juſtizminiſter Ollivier hat am 


0 
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verfloſſenen Dienſtag mehrere Perſonen empfangen, welche eine 
Anerkennungsadreſſe an ihn gezeichnet hatten. Er hielt an 
dieſelben eine Anſprache, welche im Weſentlichen lautet: Ich 
bin ſehr gerührt über den Schritt, welchen Sie gethan haben, 
derſelbe ermuthigt mich, auf der eingeſchlagenen Bahn zu bes 
barren. Um die Freiheit zu begründen, habe ich nach zwei 
Seiten hin zu kämpfen, ſowohl gegen diejenigen, denen 
mein Vorgehen zu langſam, als gegen diejenigen, denen das⸗ 
ſelbe zu raſch erſcheint. Wenn die öffentliche Meinung uns 
nicht zur Seite ſteht, ſo werden die einen oder die anderen den 
Sieg über uns davontragen u. die Sache der Freiheit wird wie⸗ 
derum verloren ſein. Wenn diejenigen, welche uns des Ehrgeizes 
anklagen, nur einige Stunden in einem Miniſterium zubringen, 
fo werden fie ſich überzeugen, daß die Ausübung der Macht 
eine ſchwere Laſt ift. Wir werden Unordnungen vorkommen⸗ 
den Falls unterdrücken, ohne Reaction eintreten zu laſſen und 
ohne den liberalen Weg zu verlaſſen. Wenn wir in unſerem 
Beginnen Glück haben, ſo werden wir das Werk vollenden, 
deſſen Ausführung Mirabeau und Benjamin Conſtant nicht 


vergönnt war. 
Italien. Florenz, 18. Februar, Einer Meldung der 


„Opinione“ zufolge hat der Finanzminister Sella einen Vertrag 
mit der Nationalbank abgeſchloſſen, durch welchen die te 
wärtig 378 Millionen Lire betragende Anleihe auf 500 Mil 
lionen erhöht wird. Der Schatz würde mithin 122 Millionen 
erhalten, davon 50 in Gold und 72 in Banknoten. Der Bank⸗ 
umlauf foll von 750 auf 800 Millionen ſteigen. Die Verzin⸗ 
ſung des Geſammtanlehens von 500 Millionen wird, nach dem 
Sate von 80 Centimes pr. 100 Fres., jährlich 4 Millionen 
erfordern, während bis jetzt im Ganzen 5,100,000 Ares. Zin⸗ 
ſen erforderlich waren. Der Schatz würde alſo 122 Millionen 
mehr erhalten und 1,100,000 Fres jährlich weniger zu zahlen 
haben. Für die 50 Millionen Gold, welche die Bank von 
ihrer Reſerve hergiebt, erhält dieſelbe als Sicherſtellung Schuld⸗ 
verſchreibungen auf die Kirchengüter, welche ſie ausſchließlich 
für Rechnung der Staatsſchuldenminderung verkaufen darf. 

Rom, 18. Februar. Gutem Vernehmen nach hat der Papſt, 
um einer weitergehenden Spaltun in der armeniſchen Kirchen⸗ 
gemeinſchaſt vorzubeugen, einen Prälaten mit Specialvollmach⸗ 
ten nach Konſtantinopel geſchickt. a 

Cagliari, 17. Febr. Der „Corriere di Sardegna“ bringt 
Nachrichten aus Tunis, welche beſagen, daß der Bey die exeku⸗ 
tive Finanzſektion ermächtigt hat, behufs Regelung der öffent⸗ 
lichen Schuld neue Verträge abzuſchließen. Ein ſpanſſches 

aus hat die Konzeſſion der Eiſenbahn von Golette nach 

unis erhalten. 

Spanien. Madrid, 17. Februar. In der heuttgen 
Sitzung der Cortes erklärte Nivero, die Regierung habe keine 
Kenntniß davon, daß ſich unter den Mächten eine Allianz gegen 
Spanien vorbereite; übrigens ſei es durchaus geboten, daß 
eine definitive Konſtituirung der Regierung möͤglichſt bald ein: 
trete, um eine derartige Gefahr zu vermeiden. — In La 
Granja haben karliſtiſche Demonſtrationen ſtattgefunden, doch 
iſt die Ruhe ohne Schwierigkeiten wiederhergeſtellt. 

Madrid, 18. Februar. Dem Vernehmen nach hat Cabrera 
auf das entſchledenſte die Leitung eines neuen karliſtiſchen Auf⸗ 
ſtandes abgelehnt, wenn er nicht eine organiſirte und disci⸗ 
plinirte Armee oder den Beſitz eines feſten Platzes für ſich habe. 

Cuba. Havanah, 15. Februar. Ein mexlkaniſcher Ge⸗ 
neral iſt von der Inſel verbannt worden. Ein fremdes Schiff 
mit einer Waffenladung für die Inſurgenten an Bord wurde 
weggenommen. ; 

Großbritannien und Irland. London, 17. Februar, 
Auf eine Interpellation Gregory's erklärte der Unkerſtaats⸗ 
ſekretär Otway, die Pforte habe alle angeblichen Sendungen 
von Truppen nach der ſerbiſchen Grenze desavoufrt. Otway 
theilte ferner mit, daß feltens der ſpaniſchen und portugieſi⸗ 


„ Se 


ſchen R 
Verhandlungen darüber ſchweben. Alle weiteren Mittheilun⸗ 
gen hierüber erſchienen deshalb unſtatthaft. Der Vicepräſident 
des Unterrichtsdepartements, Forſter, legt dem Haufe ein Um: 
terrichtsgeſetz vor. 

18. Febr. Das von Forſter eingebrachte Unterrichtsgeſetz 


ung ein Handelsvertrag angeboten ſei, und daß 


enthält folgende Hauptpunkte: Die Lokalbehörden müſſen für 
hinreichende Elementarſchulen ſorgen. Die zur Erhaltung der 
Schulen beſtimmten Lokalſteuern ſollen nöthigenfalls durch Zu⸗ 
ſchüſſe von der Regierung unterſtützt werden. Das Schulgeld 
ſoll ein ſehr geringes ſein. Die Regierung ernennt Schulin⸗ 
ſpektoren, ein beſonderes Miniſterium für Unterrichtsangelegen⸗ 
heiten ſoll jedoch nicht eingeführt werden Der Religionsun⸗ 
terricht iſt nicht chligatoriib. Die Lokalbehörden werden 
ermächtigt, 12 Beſuch der Schule zwangsmäßig anzuhalten. 
Der Entwurf fand im Haufe eine günftige Aufnahme. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 16 Februar. 
Die Vorlage des Verfaſſungsausſchuſſes, welche den chriſtlichen 
Diſſidenten und den Iſtaeliten das Recht, alle Staatsämter, 
ausgenommen die Miniſterpoſten, zu bekleiden, ſowie das Recht, 
Mitglied des Reichstages zu werden, verleiht, wurde heute in 
beiden Häuſern des Reichstages genehmigt, in der erſten Kam⸗ 
mer mit 93 gegen 18, in der zweiten mit 116 gegen 58 Stim⸗ 
men. Die Sanktion des Königs iſt zweifellos. 

Der Reichstag 0 einſtimmig genehmigt, daß die Verband: 
lungen über die ſchwediſch⸗ norwegliſche Unionsakte bis zum 
nackten Reichstag aufgeſchoben werden. 

Nußland und Polen. Petersburg, 18. Februar. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ erklärt die von verſchie⸗ 
denen ausländiſchen Blättern verbreitete Nachricht von der Ver⸗ 
haftung des Gene ralzolldirectors Fürſten Obolenski in War⸗ 
ſchau für vollſtändig unbegründet. 

Amerika. Waſhington, 17. Februar. Der Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiten empfahl dem Kongreß ſtrengſte 
Neutralität in Betreff der Juſurrcction in Kuba. 

Paraguay. Vom Kriegsſchauplatze in Paraguay 
lauten die mit der brafilianiihen Poſt eintreffenden Nachrichten 
nicht ſonderlich günſtig für eine baldige Beendigung des Krie⸗ 
ges. Soviel über Lopez in Erfahrung zu bringen war, hauſte 
derſelbe mit mehreren tauſend Mann in den entlegenen Höhen⸗ 
zügen von Patimi, wo ihn die a mit Lebens: 
mitteln verſorgten. Man vermuthet, daß es ihm an Waffen 
und Kriegsmaterial fehlt, da aber die Braſilianer, obſchon mit 
dieſen Artikeln gut verſehen, großen Mangel an Lebensmitteln 
haben, ſo macht man ſich wenig Hoffnung, daß es gelingen 
werde, des Führers der Paraguiten habhaft zu werden. Außer⸗ 
dem iſt die Hitze ſo groß und die Armee hat mit ſo vielen 
Strapazen zu kämpfen, daß eine mehrmonatliche Einſtellung 
der Operation für wahrſcheinlich galt. F 

San Domingo. Mit der weſtindiſchen Poſt trifft die 
Nachricht ein, daß am 6. Januar auf der an die Samana⸗ 
Bay ſtoßenden Halbinſel die amerikaniſche Flagge aufgezogen 
wurde. Sie wurde von zwei im Hafen ankernden Dampfern 
der Republik Domingo ſalutirt. Präſident Baez hat die Er⸗ 
klärung abgegeben, er werde eher die Republik an die Ver⸗ 
einigten Staaten anſchließen, als ſeine Stelle niederlegen. Die 
Verpachtung der Samana Bai an die Union hat unter der 
Bevölkerung von San Domingo große Aufregung erzeugt und 
die Auſſtändiſchen machen bedeutende Anſtrengungen, Baez zu 
ſtürzen, ehe der amerlkanlſche Kongreß den Pachtvertrag raki⸗ 
fiziren kann. Baez Truppen haben Cariel Volta genommen 
und zwei in feine Gefangenſchaft gerathene Generale feines 
Gegners Cabral wurden ſofort erſchoſſen. 


Lokales und Provinzielles. 
Hir ſchberg, den 21. Febr. Die Nr. 17 unſeres 
Blattes, welche auf Anordnung der hieſigen Königl. 


Staatzanwaltſchaft eonfiscirt wurde, if hen 
freigegeben. Die Redaction des „Boten a. 1 
A RAS: den 21. Februar. In der 


am ule bielt am ver ongene ur 
err Lehrer Leßmann einen öffentlichen Vortrag 
min Franklin. Nach einigen einleitenden icht 
führte der Vortragende zunächſt in die Jugen ei Dart 
lins ein, deſſen Vorfahren ſeit Jahrhunderten im 
in der engliſchen Grafſchaft Northamptonſhire den aer del 
Tae das Schmiedehandwerk betrieben, bis u Juen 
ligiöjen eörüdungen Karl II. Franklin's Vater, nan 
i. 3. 1682 nach Boston auswanderte, mojelbft doeh 
von 17 Geſchwiſtern das jüngfte, am 17. Jan. 1706 ge 55 
Weder der geiſtliche Stand, noch das Geſchäft! andert 
(Seifenfiederei und Lichtzieherei), ſowie verſchleden e 
rufsarten (Tiſchlerei, Drechslerei ꝛc.), ſagten dem daß Dal 
bei bedeutenden Anlagen eine große Vorliebe für 
ſtudium zeigte, zu; ſchließlich wurde er, jedoch kaum ud 
alt, Lehrling in der uchdruderei feines Bruders Ja. % 
ſollte kontraktlich in dieſer Stellung bis zu ſein der b. 
verbleiben. Das Verhältniß der Brüder zu einall ungen 
ſehr ungünſtiges, da in geiſtiger Beziehung der IT, 
den älteren weit überragte, von welchem Umſta! min Dgf 
Geſchichte von den unerkannter Weiſe von Benin 2 
von ſeinem Bruder redigirten Zeitung eingeliefert 
ein Zeugniß 25795 a nin Fa 
Im Oktober 1723 verließ der 17 jährige Venice ö 
lich ſeine Heimath und trat diejenige Periode je e 0 ri 
an, welche vom Vortragenden als die Wanderjabinent 5 
bezeichnet und in ſehr ansprechender Weiſe geht" fee 
Flucht nach Nem⸗Hork, Aufenthalt in Pbiladelrbiſc 1 
Franklin beim Eintritt nur für 1 Pfennig Brot dada. 
eiſe nach London, 1724, und ſeine erufstbätigfeit . 


Der zweite Hauptabſchnitt des Vortrages behan: eine 
lin als Bürger, mit beſonderer Bezugnahme auf 1 
ordentliche Aae als Buchdruckerei⸗Beſitzer in 7 
als Stifter der Geſellſchaft: Freunde vom Leſen 
Grunder einer öffentlichen Bibliothek (1731), als "yon 
der hervorragendſten Zeitung , als glüdlicher Gatten, 00 
Read, als Verfechter und Vorbild der edelſten Me ache 
haber ehrenhafter, amtlicher Stellungen und als f 
Beförderer vieler gemeinnützigen Institutionen u. 


Ebenſo eingehend wurde Franklin als Gelebritt 14 
finder behandelt, in welcher Beziehung 3: ſo un 
liches leiſtete, daß das, was er als Nebenbeſchaftig 5 
an ſich allein das Leben u. Wirken Vieler vollkommen 
ausgefüllt haben würde (Sprachſtudien, Erforſchung 
tung von Natura erz Pflege der Naturwiſſenſchalt⸗ — 
des Blitzableiters, Verdienſte um die Hebung der Lan 
Gypsdüngung u. ſ. w.). den 
Zwei folgende Abſchnitte des Vortrages galten 1 
ftelier“ und „dem Staatsmann“, in welcher letzten 10 di 
Franklin an der Entwickelung feines Vaterlandes 
rungenen politiſchen und ſocialen Größe weſen kt nien, 
indem 1 B. ſein Einfluß als Volksvertreter ſo be 
daß fait immer feine Meinung den Ausſchlag he bel 
Schließlich — ein weiteres Eingehen au die ane 
eminente Thätigkeit des verdienſtvollen großen Ma uf date 
wir uns verſagen — wies der Vortragende no ir den 
ten Lebensabſchnitt Franklin's hin, in welchem Wien 
geehrten Greis noch als Gouverneur von Penſy iich 
bis fein hohes Alter ihn doch nöthigte, i. J. 1788 = 10 
vom öffentlichen Leben zurückzuziehen. Er ſtarb 0 en 
1790, lebt aber fort in ſeinen Werken, unverge 60. 
und jenſeits des Oceans. von 
Der äußerſt gediegene Vortrag war, namentlich | 


en 
dem R 
der letz 


n 


dagen worden war, unter Leitun 
5 9 des Vorſitzenden 
P echisanwalt Wieſter, folgenden Verlauf: 
Fal vor du Antrag des Herrn Oberſtlieutenant a. D. Blumen⸗ 
Faden welchen kagiſtrat erſucht wird, in den hieſigen 
Vega n eine Aufforderung „zur Bildung eines Armen: 


ungs⸗Verei i 
| 0 2 ns an Stelle der gegenwärtigen Privat: 
Fall zu erlaſſen. Als Minima e Yo der 


ich aben proponirt, während die Mitglieder ſich 
q ſolge tten, den Hausbettlern keine baaren Gaben 
kennen, Die Vereins ⸗Mitgliedſchaft würde durch ein 


durch gemacht werden. — Die näheren Motive hierzu 
Ya fan den Antragſteller ſelbſt mit Hinweiſung auf den 
ine iſchen Verwaltungsbericht, welcher die augenfällige 
den weiſt ung der Beiträge zur Privat⸗Almoſenkaſſe evident 
nt Meine führlich erläutert, worauf nach Austauſch verſchie⸗ 
9 Deiteren en > * —— den Antrag dem Magiſtrat 
de twägung überwies. 
5 Leere der Vorſitzende über die Reviſion der Kaſſen⸗ 
ö ro ericht, wobei die Verſammlung dem 
or e bie 1868 Berich bei die Verſamml 
eee eiſtimmte, nur diejenigen Monita der Beſprechung 
reſe 4 für dieſelbe als offene Punkte ausdrück⸗ 
en. 


Ein 
an Ur ditum, welches die Verpflichtung der Commune, die 
Ken bolt ie Volkszählungsliſten zu tragen, beſtritt, wurde 
für 0 beirn ein anderes, amtliche Reiſekoſten betreffend, als 
Tce Arachtet Dagegen gab der Umſtand, daß die Stadt 
N 14 mahl Landkinder, welche die kathol. Stadtſchule be⸗ 
dar Beſchl dil. Schulgeldreſte gedeckt hat, der Verſammlung zu 
ſaleden baue Veranlaſſung, dem magiſtratualiſchen Antrage, 
0 ſeekreffenden Landkindern von Oftern d. J. ab eben: 
bei. Sie — Schulgeld (ſtatt, wie bisher, 1 fer.) abzufordern 
un utlamdurch den Kindern der Stadtgemeinde gleichzuſtellen, 
ragen in Betreff der Reſte aber noch nähere Recherchen 
Mi x 
dalle Erdere Monita wurden auf Veranlaſſung magiſtra⸗ 
Wen rkläxungen als erledigt betrachtet, worauf die Ver: 
Helung ars Rechnungen pro 1868 die Decharge⸗ 
W Sſprach. 
We c Mittheilung, emacht, daß Magiſtrat den Schnei⸗ 
ache röder als Armenhausvater gewählt habe. Die 
d 


igte 1 hatte Nichts gegen die Wahl zu erinnern. Ebenfo 


hun die 
dan enen = . 
dun eine & überetatlichen Koften, desgleichen auch 
0 5 Thlr atificalion, auch früher üblich geweſen, im Betrage 
. erpolr. 
len eilie man der Ueberlaſſung von zwei Stadtmauer⸗ 
Bay Ertiha Burgthore an die betreffenden Adjacenten gegen 
Wprend zudigung von 50 Thlr. reſp. 5 Thlr. die Zustimmung, 
Wien ein drittes, ſpäter eingegangenes Geſuch um 
bie gr Theiles der betreffenden Mauern nicht mehr 


?. hielt den konnte. 
Feen gie Verſammlung für angemeſſen, einen an fie er: 
n Uabeß gag betreffend eine Terrainbeanſpruchung eines 
giſtr zers am zugeſchütteten „Saugraben“, zunächſt 
8. erjol at zur Aeußerung zugehen zu laſſen. 
eins ge noch die Mittheilung, daß von Seiten des Turn⸗ 
eine Anzahl Exemplare der revidirten Turnvereins⸗ 


und Feu Statuten zur Vertheilung an die Mitglieder 
eingereicht ſeien, worauf s 

9. nach einer in Betreff der Waſſerleitung auf der Prieſter⸗ 
geile geſtellten Interpellation und deren Beantwortung reſp. 

ledigung durch Herrn Baurathsherrn Hälſchner der Vor⸗ 
figende die Sitzung für g. ſchloſſen erklärte. 

A Bon Seiten des hieſigen Turnvereins fand geſtern 
eine Turnfahrt nach der Petersbaude ſtatt Die 
an der Partie Betheiligten fuhren früh ge en 8 Uhr von 
hier ab, hielten in Hermsdorf u K. im R ſſer ſcen Gafthofe 
„zum Verein“, woſelbſt vorſorglichſter Empfang vorbereitet war, 
kurze Raſt, fuhren ſodann bis zum Stuckart'ſchen Gaſthofe in 
Agnetendorf und begaben ſich von dort aus theils per pedes, 
theils per Schlitten, zunächſt bis zur „Jägerhütte“, wo die 
Pferde in üblicher Weiſe zurückgeſchickt wurden. 

Der weitere Pfad, der durch die obere Waldung führte, bot 
unftreitig den ſchönſten Genuß auf dem Hinwege. Unbeſchrelb⸗ 
lich maleriſch präfentirten ſich die kryſtallenen Gebilde der Fich⸗ 
tenwaldung, die in ihrer derzeitigen Zweigenformation ſchau⸗ 
felförmigen Geweihen des Dammwildes nicht unähnlich war, 
während höher hinauf die Knieholzgruppen in den wunderbar⸗ 
ſten ſchneeigen Geſtalten der Phantaſie unerſchöpflichen Stoff 
boten, Elephanten⸗, Kameel⸗, Hunde: und Reitergeſtalten, Sta⸗ 
tuen 2c. zu finden, ſchien nur Proaſik der Auffaſſung zu fein. 

Binnen 45 Min. war von der „Jägerhütte“ aus die Peters 
baude, und zwar um Punkt 12¼ Abr, erreicht. Der ae 1 
tiſch (jelbftverjtändlich vorber beftellt) harrte, und gar treſflich 
mundete die „döbmiſche Küche“, welche das mit Butter über⸗ 
gefiene, und 533 ſonſt aber ſehr wohlſchmeckende 
weiche Krautgericht einſchloß. 

Herr Zinnecker, der Wirth, brachte aus feinem Keller das 
Beſte hervor, ſo daß nicht nur bei der gemeinſamen Mi ie 
fel die Stimmung eine recht gemüthliche, ſondern der geſellige 
Aufenthalt auf dem ca. 4000 F hohen Standpunkte überhaupt 
ein ſehr angenehmer war. 

Als Turnergäſte wurden außer den anweſenden Warmbrun⸗ 
ner „Turnerelementen“ noch ein Turnfreund aus Waldenburg, 
ſowie ein „Vertreter der Deutſchen auf dem Weſt-Continent“, 
Herr Nordberg aus New⸗ Jork, der ſich ebenfalls der Parthie 
angeſchloſſen batte, durch Turnergruß willkommen m 
Herr Nordberg bemerkte auf Grund vieljeitiger Erfa rungen, 
die er in faſt ſämmtlichen großen Städten Nordamerika's und 
Weſt⸗Indiens gemacht, wie ſeit 1866 das Deutſchthum in Ame⸗ 
rika immer mehr Boden gewinne und die allgemeinere Ver⸗ 
breitung deutſcher Sitten als Zielpunkte gelten. . 
Den mannigfachen Turnerſprüchen und ⸗Geſängen ſchloſſen 
ſich Freiüdungen an, die zum Ergötzen der Gebirgsbewohner 
im Schnee vor der Baudenfront ausgeführt wurden. Zwar 
ftörte, obſchon in lichten Zeitpunkten der Blick bis zur Ham⸗ 
pelbaude reichte, die neblige Atmoſphäre die Fernſicht; Lal 
waren andererſeits die milde Temperatur und die ruhige Luft 
für die Parthie nicht zu unterſchätzende günſtige Momente. 
ib Einige Mitglieder des Turnvereins, die „Längſten“ hatten 

ren 
mußten von Letzterer aus bis zur Peterbaude in dem 3—4 F. 
tiefen Schnee ſich Bahn brechen. Sie wurden, nachdem man 
ihr Daherſchreiten ſchon längſt beobachtet hatte, bei der An⸗ 
kunft mit Jubel begrüßt. 

Nur zu ſchnell verſtrich die Zeit in den trauten, angenehm 
durchwärmten Räumen der Baude, verſchönert noch durch die 


— 


eg über Hain und die Spindlerbaude gewählt, und 


20 


Er 


Freundlichkeit und Zuvorkommenheit der Wirthsleute; doch 1 


mahnte endlich die Zeit zum Aufbruch, der um Punkt 4% Uhr 
erfolgte. Der als ein äußerſt zuverläßiger Mann wohlbe⸗ 
kannte Häusler Ehrenfried Bradler aus Agnetendorf — den 
wir auch anderen Touriſten hiermit gern empfehlen — hatte 
die Beſorgung der Schlitten übernommen und feinen Auftrag 
prompt ausgeführt; die unter ſeiner Leitung den Führer 


Ben fein, wie viele Mängel es auch einer kritiſchen Betrach⸗ 
u 


freilich am Schluſſe zu überraſchend ſchnell auf und bedarf 
dramatiſcher Effecte. Der Grund manches Mißlungenen lag 
wohl überhaupt mehr in der Unzulänglichkeit der dramatiſchen 
Kräfte, die ſich zudem mit dem ſchwierigen Versmaß ſichtlich 
abquälen mußten, ja daſſelbe oft gar nicht beachteten. Doch 
ift es kaum zu verlangen, daß die Schauspieler bei unzuläng⸗ 
lichen Studien und Proben in ihren Rollen und all deren 
Kleinigkeiten vollkommen ſeien. Dem Herrn Verfaſſer, welcher 
gerufen wurde und aus freundlicher Hand einen Lorbeerkranz 
empfing, erlauben wir uns eine nochmalige Ueberarbeltung 
des Schauſpiels und deſſen Eintheilung in vier ſtatt fünf 
Acte zu empfehlen. E. 

* Das handel: u. gewerbetreibende, beſonders das kauſmän⸗ 
niſche Publikum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die ſeit 
dem 1. Januar d. J. unbenutzbaren, geſtempelten Wechſelfor⸗ 
mulare älterer Art, ſowohl die amtlichen, bei den Steuer: 
Aemtern angekauften, als auch die daſelbſt mit Stempelmarken 
verſehenen Privat⸗Wechſelblankets, bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte 
Liebau gegen Erſtattung des Werthes zurückgenommen wer⸗ 
den. Verdorbene Wechſelformulare beider Arten ſind hiervon 
bedingsweiſe, ſofern der durch a Verderben entitandene 
Schaden nicht nnter einen Thaler beträgt, unbenutzte Stempel: 
marken älterer Art aber, da dieſe noch zu Verträgen, Quittun⸗ 
gen u. ſ w. — nur nicht zu Wechſeln — verwendbar find, 
gänzlich ausgeſchloſſen. 

Falkenhain, Kreis Schönau. Am 15. Februar wurde 
hierort3 ein ſeltenes und erhebendes Feſt begangen. Es feierte 
nämlich der brave 79jährige Weleram e Haſchke hierſelbſt 
mit feiner Ehefrau Johanna, geb. Auſt, das 50jährige oder 
Bo Ehejubiläum. Das Jubelpaar erfreut ſich der beiten 

ſundheit und genießt allgemeine Liebe und Achtung. Des: 
halb wurde auch Alles aufgeboten, um den armen, aber bra⸗ 
ven Leuten ihren in zu einem wahren Freuden: und 
Ehrentage zu machen. Die erhebende Feier wurde gedachten 
Tages, früh 8 Uhr, durch ein Muſik⸗ Ständchen eingeleitet, 
welches die hieſigen Muſici ausführten. Der löbliche Militafr⸗ 
Verein bierfelbit, welcher durch feine lobenswerthe Betbeiligung 
die Feier weſentlich erhöhte, holte mit wehender Fahne und 
klingendem Spiele das Jubelpaar, welches von ſeinen Kindern, 


Enkelkindern und Verwandten umgeben war, zur d 
Feier ab; übergab aber zuvor durch ein achtbares Na lie 
das erwirkte Eprengeſchent von 10 Thlr. aus dem 4 
naldank“ und noch einige andere Geſchenke. In de 
welche aus Anlaß dieſer . feſtlich geſchmückt war, pl 
der Herr Pfarrer und Kreis⸗Schulen⸗Inſpector a 
Jubelpaar und geleitete es durch das vom Milita 1. 
gebildete Spalier zum Hochaltar. Mit beredtem 

in begeiſterten Worten beleuchtete der Herr Schulen: 3 10 
die ſchöne Feier, entrollte ein trefflihes Lebensbild bee, ] 
paares, erinnerte an die verhängnißvollen Jahre Wo 
und 15, wo in den Schlachten an der Katzbach, d 
burg und Leipzig der Jubilar tapfer mitgefochten 187. 
reichte ſodann die Königlichen Gnadengeſchenke von f 
jeſtät König Wilhelm I. — 10 Thlr., und das Dee 
buch: „die Nachfolge Sheifi" von Ihrer Majeftät lic ei 
in: Witte Glifabet ann fand die übliche lirch N 
egnung ſtatt und hierauf dankte der Herr Schulen 

im Namen des tiejbewegten und dankerfüllten J a 
Allen, welche durch perſönliche Betheiligung an diele babe 
Feier und durch Liebesgaben das Jubelpaar erfreu uu, 
Run folgte ein ſolennes Hochamt und mit Te deum 


die erhebende Feier geſchloſſen. g 
gi 


Süſſendach, Kr. Löwonberg. Am 7. d. M. ftarb 
im Alter von 91 J. 5 M. der weil. Häusler Joband. 
Reinſch von hier und wurde am 10. d. M. beerdigt. 74 
jelbe war Combattant von 1806, wurde bei Jena beiin 0 
Munitionswagen überfahren und verwundet, in Ber m ai 
kurirt, kehrte dienſtunfähig nach ©. aurüd, wo er ! El. 
einer Häuslerftelle bis zu feinem Ableben verblieb: 
Familie ſtarb mit ihm aus. | 

Bermiiſchte acracht m. Pac 

Thorn, 15. Februar. Ueber eine mit glüdlidet, 5 
ausgeführte Operation der Transjufion. des 513 5. 
richtet die „Thorner Zeitung“: „Am Sonntag den 1 75 70 
Vormittags wurden zwei Nagelſchmiedegeſelle np 
eine an Kohlendunſt erſtſckt dereits leblos, ber pl 
asphyetiſch an Kohlendunſt vergiftet vorgefunden. laß 
Letzteren wurde von dem hinzugerufenen Arzte ein Abe ble 
macht und Belebungsverſuche angeſtellt, die aber erfo 1 
ben, worauf derfelbe um 1 Uhr Nachm. nach dem ch 
Krankenhauſe gebracht wurde. Hier wurden ſofort — el 
Arzt der Anftalt mit Heranziehung der Kräfte des gane . 
und Dienſtperſonals die Belebungsverſuche Aae it & 
der das Frottiren der Extremitäten und Anſpritzen 2 
waſſer ꝛc., noch die dreiſte Anwendung des elektriſchen in 
durch den Inductlonsapparat brachte eine Aenderung it 
Zuſtande des Patienten hervor, der zu lange chen mr 
gen Einwirkung des Kohlenoxydgaſes ausgeſetzt ge tion 6 
Der Mund blieb krampfhaft geſchloſſen, die Reipirat rasch 
oberflächlich und von reichlichem inſpiratoriſchen Schleuge M 
begleitet, das Bewuſtſein mangelte gänzlich. Doch reg 
Körper noch auf die äußeren Reize durch Zuckungen un io 
Athemzüge. Da die bis 4 Uhr fortgeſetzten Belebung 
ohne Hoffnung auf Grfolg geblieben, entſchloß ſich der 
Arzt, noch 2 Kollegen hinzuzuziehen, um mit Hülfe 
die Transfuſion, die Ueberleſtung des Blutes von br 
Individuum in das andere, auszuführen. Um 5 UM Su 
zweien Krankenwärtern durch Aderlaß eine Ouantität von 100 Stab 
Mut entzogen. Dieſes wurde durch Schlagen mit eine nge 
vom Faſerſtoff befreit und forgfältig colirt auch da lt 
daß es die Temperatur von 30 Grad Reaum. bebiell- 
lerweile wurde eine Vene, eine Ader am rechten 
legt und mittelſt eines trokarförmigen Inſtrumentes bre 
Letzteres wurde nun mit einer gläsernen Sprite in Verden 


gebracht, in welcher 2 Loth von dem defibrinirten 
ten waren; nach achtmaliger Einſpritzung des 


dan tſcher Joh. Böhm), der, wie bekannt, dem 


At. ent hlsdorf in Berlin, ſeinem Brotherrn, ca. 50,000 
wendet hat und damit ſpurlos verſchwand, iſt nicht, 
uf nach längeren Recherchen herausgeſtellt hat, mit 
en. Namen Röbiger lautenden Paß nach Schleſien 
de Es ft bier nämlich nicht die geringste Spur von 
+ Befunden worden und deshalb die der Mitwiſſenſchaft 
holen Kutſcher Shen Eheleute in Berlin wieder außer 
Ang geſetzt. 
Se. a. . Chronik des Tages. 
dis Majeftgt der König hat dem Gerichtsmann Liesaus zu 
Faure ar. Guhrau, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Retlurtpolier Fit 2 
0 ugs Me Friedrich Mehrwart zu Zabrze, Kr. Beuthen, die 
3 edallle am Bande verliehen. 


Der Schulzenhof zu Naben. 
5 Von M. Ant. Niendorf. 
en G.: Fortſetzung. 

den neigen, die im Zauberberg ſpielten und am Mor⸗ 
en aſſen in eine Welt traten, die hundert Jahre jün⸗ 
& in mochte Georg in feinem Seelenzuftand gleichen. 

danken Heimatthal kannte er wieder, es war mit feinen 
di ihre daſſelbe, wie er es verlaſſen. Hier nur hatte die 
R 0 eig Zeiger bewahrt. Da draußen war er ſo verrückt 
1 Mn oben, daß die Welt ſelbſt nicht mehr wußte, ob 


er Taſche, denn mit der Stunde ſeiner Haftent⸗ 
Lor ihm ſein Aus weiſungsdekret aus der Haupt⸗ 
„Strafe bes Arbeitshauſes“ eingehändigt worden. 
ion oder Verſöhnung war damals ohne Blos⸗ 
8 Charakters nicht möglich und ſomit ihm jeder 
un tritt in das Studium abgeſchnitten. Die Aus⸗ 
beinahe der einzige Ausweg geweſen, wenn er nicht 
imme liches Dorf gehabt hätte; und dieſer Weg blieb 
a Sr] übrig, wenn ihm das Leben in feiner Hei⸗ 
Somit Aglic wurde. 
haftigu egann Georgs neues Leben Vieles von feinen 
er danse war ihm doch noch geläufiger, als er dachte, 
N ae fie ſchon als Kind geübt und das Geſchick 
egen. mes Landmanns Kind mit der Muttermilch ein- 
igte, 1 bekam zwei Pferde in Wartung und Pflege, 
Eineſdte und vollbrachte ſelbſt ſchwerere Arbeiten, wie 
. Bei gefunden Muskeln und einiger Körper⸗ 
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kraft geht das leichter, als man denkt. Dem Gebildeten 
iſt nur Anfangs Eines leicht hinderlich: ſein Eifer, der die 
Zeit, die zu der Arbeit einmal erforderlich, mit raſcherer 
und ſtoßweiſer Anſpornung der Kräfte abzukürzen ül er⸗ 
nimmt. Allein die Erlahmung brachte ihn bald zum plan⸗ 
vollen Maßhalten bei ſtetiger Arbeit und er lernte dies 
trefflich von Andreas, der ſich in jeder Richtung feiner ſorg⸗ 
lich annahm. Der Alte wachte äußerft ſtreng darüber, daß 
ſeinem Georg nicht das Mindeſte in der Acbeit geſchenkt 
würde; allein ſämmtliche c Hen im Hof bis zum 
phlegmatiſchen faulen Thomas hinab, halfen ihm geſchickt 
hinter dem Rücken des Alten ſeine Pflicht erleichtern. 
Dieſes ließ ſich thun; denn das Maß der Arbeit war 

durch die Gewohnheit im Hof ſchon jo zugeſchnitten, daß 
es eigentlich ohne ihn, der doch unvermuthet als ein Ueber⸗ 
zähliger eintrat, fertig geworden wäre. Durch ſeine zwei 
Hände, die nun miteingriffen, konnte Di Manches, das 
über das Nothwendige hinauslag, geſchafft werden. Sol⸗ 
cherlei fand ſich bald. Georgs brachliegende Geiſtesfähig⸗ 
keiten beſchäftigten ſich unwillkürlich mit den innern Geſetzen 
der Wirthſchaft. Er ſprach darüber mit Andreas, in dem 
ohnehin ein natürliches organiſatoriſches Talent ſteckte, wel⸗ 
ches die neue Sachlage, die durch die jüngſt vollzogene Acker⸗ 
vertheilung gegeben war, zu allerhand thunlichen neuen Ein⸗ 
richtungen und Verbeſſerungen herausforderte. So fingen 
ſie bald an Steine wegzuſchaffen, die den Pflug hinderten, 
alte Grenzhügel und Raine umzuhacken, Wege zu beſſern, 
kurz, es kam eine friſche Strebſamkeit in die Wuthſchaft 
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der der Alte in dieſer engen Begrenzung mit Wohlgefallen ER 
te 


zuſah. Oft legte er ſelbſt trotz ſeines Alters mit Hand an, 
namentlich wo es Steine auszugraben, ſprengen oder weg⸗ 


zuſchaffen galt, das war ſeine Paſſion von Alters her, 
meil fie, ähnlich wie im Kartenſpiel, eine geſchickte Anwen⸗ 


Bund der Kräfte zur Ueberwindung der Hinderniſſe vers 
angte. * 

et! blickte bald die ganze Wirthſchaft faſt nicht an⸗ 
ders, als vom Standpunkt der Meliorationen und Ent⸗ 
würfe an, zu denen bei größerer Ausdehnung aber Anlage- 


kapital nothwendig geweſen wäre. So geſprächig der Alte 


zuweilen auch war, dies wies er als gewagtes Geſchäft 


ſtreng von ſich ab, hielt Beiden, dem Andreas und Georg, 5 


Gründe und Beiſpiele aus ſeiner langen Erfahrung vor, 


denen ſie theilweis nicht widerſprechen wollten, noch konnten. 
Ueberhaupt wurde das Leben auf dem Hofe gemüthli⸗ 


cher in Folge der eingetretenen Harmonie zwiſchen Vater, 
Mutter und Sohn. Auch ein anderer Unſtand trug zur 
heitern Stimmung bei. Lene, die noch wochenlang ſeit dem 
Begegniß am Spring ſtill und mundſcheu gegen Andreas 
eweſen, fing doch endlich wieder an, dem Zuſpruch des 


‘stern Gehör zu geben. Sie ſah wohl mit eignem Wohl- 


gefallen, daß der Andreas nun nicht den Hof bekommen 
würde und ſomit wieder Einer ihres Gleichen ſei, da Georg 
ſich dem Willen des Vaters ſo trefflich fügte. Die Liebe 


zwiſchen Beiden fing daher an um ſo voller in Knospen 


zu ſchießen, und ihr Glück offenbarte ſich in der wahrhaft 
eſchwiſterlichen Zuneigung, die fie dem liebenswürdigen, 
fanften Georg widmeten. Selbſt der Streit mit dem Tho⸗ 


mas, des Bruchs wegen, kam zum leidlichen Vergleich, denn 
die Partei des Andreas, von Georg verſtärkt, ſetzte beim 


Schulzen das ſtrenge Verbot durch, indem dem Thomas 
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als Erſatz ein Stück hoher Wieſe eingeräumt wurde. Dies 
war kein leichter Sieg, denn der Schäfer war in den Au⸗ 
gen des Schulzen keine unbedeutende Perſon; weil der Woll⸗ 
ertrag der Heerde die einzige erkleckliche Summe jährlich 
einbrachte, von der der Alte Alles erſpart hatte, was er in 
den langen Jahren an baarem Gelde erübrigt. 

Die Mutter, die faſt nie ins Feld kam, weil ſie die 
Hauswirthſchaft mit ſeltener Accurateſſe und Pünktlichkeit 
beſorgte, blühte ordentlich wieder auf unter den glücklichen 
Verhältniſſen. Sie ging ſelbſt öfter hinaus, blos um ih⸗ 
ren Sohn zu ſehen und ſich den Stand der Saaten von 
ihm zeigen zu laſſen, und empfing ihn um fo zärt icher am 
Heerde nach den Mühen des Tages. 

Selbſt einige Aenderungen geffattete der Schulze. So 
kaufte Georg von einem umziehenden Krämer ſich und ſämmt⸗ 
lichen fünf Geſinden Strohhüte, weil ihm in der Hitze die 
Brämmültze unleidlich und der bloße Kopf noch unerträgli⸗ 
cher war. Der Greis brummte zwar nicht wenig, allein 
er litt es. Andere Kleidung wagte Georg nicht zu tragen, 
hatte ſie auch nicht, denn der Vater hielt Bücher und Sa⸗ 
chen in der Dachkammer verſchloſſen und trug den Schlüſ⸗ 
ſel ſtets bei ſich. 0 

So vergingen der Sommer und die Ernte. Georg em⸗ 
fand natürlich oft ſchmerzliches Verlangen nach einiger gei⸗ 
gen Erholung. Des Paſtors wenig poſſende Bibliothek 
mußte für die Sonntage herhalten, die er im Buſch oder 
in der Haide leſend verbrachte. Oft waren das ſchöne 
Stunden, wenn die Sonntagsglocken ringsum läuteten, wenn 
Nichts als der abgebrochene Ruf eines Vogels die Stille 
der Natur ſtörte und er am Hügel im Graſe geſtreckt ſeine 
Sinnen in die alten Klaſſiker oder in Meiſter Göthe ver⸗ 
enkte. Da er in den Jahren war, in denen die dichteri⸗ 
che Produktionskraft jedes ſtarke Gemüth ergreift, ſo über⸗ 
kam ihm die Luft zum Schaffen zuweilen wie ein Fieber, 

das ihm oft den ſchönen Sonntag ganz und gar verdarb. 

Er dachte und entwarf — er wurde davon 5 aufgeregt, 
daß er in der Nacht vom Sonntag zum Montag faſt kein 
Auge zuthat. Und wenn die Arbeit wieder begann, fand 
er ſich oft ſo düſter geſtimmt, daß er ſeine jetzige Lage als 
noch ſchlimmer anſah, als diejenige ſeiner Gefangenſchaft, 
weil er dort ſich doch ſeiner geiſtigen Beſchäftigung unge⸗ 
ſtört hatte hingeben können; — bis der volle tiefe Schlaf 
der nächſten Nacht ſein Wunder that und ihn wieder zum 
gewöhnlichen Menſchen herrichtete. i 

Als der Alte ihn einſt ſo leſend im Freien traf, blieb 

x er ernſt von ferne ftehen, drohte mit dem Finger und ſchüt⸗ 
telte ſchweigend das Haupt. Er ſchien indeß auf andere 
Weiſe der Neigung ſeines Sohnes Rechnung tragen zu wol⸗ 
len. Da er Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins auf 
ureden des Landraths geworden war, obſchon er über der⸗ 
gleichen ſpottete, brachte er dem Sohne ſtets die Nummern 
der ziemlich guten Centralzeitſchrift für Landwirthſchaft mit; 
er trat dem Leſezirkel des Vereins bei und fragte wohl hie 
und da den Georg nach dem Neuen, das darin ſtehe. — 
Georg konnte ihm wenig davon ſagen, denn ſein Vater 
hielt durchaus nichts von den Bücherkünſten. Die vielen 
Berichte und Verſuche über die unterirdiſche Entwäſſerung 
durch Thonröhren, welche Verbeſſerung gerade damals von 


. 


Lupinenbaues und die damaligen Anfänge einer Ar 
ur 


Nebſt zwei Beilagen. 


Dr; 


England herüberkam, die erſten auftauchenden Wund 


auf die Reſultate der Chemie und Phyſiologie : 
denden Agricultur⸗Wiſſenſchaft erweckten in Georg um 
den Naturwiſſenſchaften wohlbewandert war, zum erte 
wirkliches und dauerndes Intereſſe für eine prakt u 
ſenſchaft, und er lernte aus dieſer Lektüre mehr, 
Alte ahnte. Kreis 

Der Schulzenhof hatte Sitz und Stimme auf — 
tag. Dieſe antiquirte ſtändiſche Vertretung beſteht aus an 
hn oder vierzehn Stimmen der Dominialbeſitzer da 
es, aus dreien Vertretern der Städte durch ihre ri 
meifter und aus dreien Landſchulzen. Keins der Mit 
wird gewählt, die Mitgliedſchaft ruht auf der Scholle 
ſomit den Verſtand giebt. Richter war ſeiner ganzen 
lage nach konſervativ trotz der ihm angebornen Feil 
keit gegen den Adel. 1 

Fortſetzung folgt. 

Anng Maiwald. 
Geboren zu Kupferberg am 22. Februar 1899 
Geſtorben am 1. Januar d. J in Hirſchberg. 
Der Neujahrsmorgen ließ auch Dich erwachen, 
ji ſchöner Hoffnung, heiter, jugendfroh; 

ch! aber bald bört man fo laut Dich klagen 
n Angſt und Noth: „Iſt Rettung nirgend 

u tragen ſolche Laſt warſt Du zu ſchwach, 

ir ſchauen Dir in tiefer Wehmnth nach. 


Wie nagt der Harm am wunden Mutterherzen, 
Das ftets in treuer Liebe für Dich ſchlug; 
Wie bange klagt es unter ſeinen Schmerzen, 
Das immer ſonſt ſo ſchöne Hoffnung trug! 
Der Hoffnung Blüthe knickte ja der Sturm, 
Der Mutter Glück zernagte ja der Wurm. 


Du haſt den rg A der Noth gerufen, 
Er ſteht zur Seite Dir im ſchönſten Licht; 

Er führt Dich an des Himmelsthrones Stufen, 
Er hilft dem Schwachen gern, verläßt ihn nicht 
So klingt's herüber uns aus jenen Höhen, 
Getröſtet rufen wir: „Auf Wiederſehn!“ 


Wir ſchau'n empor zum Heer der gold'nen 
Und trocknen unſre been Thränen ab, 
Uns lispelt Troſt aus jener welten Ferne 
8 in das ſchauervolle Grab: 

er, der mit Thränen ſtreuet aus die Saat, 
Einſt eine reiche Freudenernte hat. 1 


Hirſchberg, den 22. Februar 1870. 5. 
Die Hinterblie® 
Werte 


Aufforderung... 
Da mit Ende dieſes Monats die Sammluge, 4. 
1 unterſtützungs Fond MM der hieſigen Few 
geſchloſſen und dem Verein zur Verfügung gelte, 9 0 
erſuche ich Diejenigen, welche ſich an dieſem Werke ell 
Bez a 10 — . 0 

an mich gelangen zu laſſen. . 
Hirſchberg, den 14. — 1870. u 
Be . 
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ie ſich geſchwächt haben, bietet in vollkommen 
ſe das Buch: 


Welaus Selbſlhewahrung 
babe 27 pathol. = anatom. Abbildungen. 
e iſt bereits in 


tin, N 22 Auflage 

Vence, un“ hat, lt. allen Regierungen vorgelegten 
ae e in 4 10 

u 


b verſchafft. 
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Zu udlung fur 1 Thlr. zu bekommen. f 
Al n in Noſenthals Buchhandlung in 
erg. 485, 


den, Concert- Anzeige. 

in beſantstag den 24, d. M., Abends 7 Uhr, wird 
\ i län derein für gemiſchten Chor, unter Mitwirkung der 
an den Saain Fräulein Richter aus Berlin, im Häus⸗ 


dabei 2 eine musikalische Seire veranftalten 


1 Aufführung bringen: 
fan I. Theil. Sr 
0 9 der Geiſter über den Waſſern. Concertſtück f. 
3 Mie aug dr v. Hiller. g 
4 Nagios der Schöpfung: „Nun beut die Flur ꝛc.“ 
0 2 dien, d. Beethoven für Flügel. 
Das lt Bariton, 
. Dee Nubethal v. Mendelsſohn, A 4 capetla 
6 indenbaum v. Schubert, f. gem. Chor 


II, Theil. 


7 ale... 

Nonne Faust v Gounod. 

Jeder Frede 7 I. v. 3 

r ju, Fremde v. Taubert, ; 8 a 

6 Stange Poſtillon v. Lindblad,) Lieder für nen, 
Merz . en; Ballade für Solo und Chor v. Meinardus. 
Condi Sgr. (Kaſſenpreis 10 Sgr.) ſind in der Edo m’: 

übe me, in den Muſikalien⸗ Handlungen der Herren 

er . D endt, ſowie in der Expedition des Boten zu 
ie er Reinertrag wird den hieſigen Armen 

und werden daher Mehrbeträge dankend an⸗ 


Kr, d 

gt Armen Hirſchberg's gingen ferner ein: Von 
Mer Not rtl., Frau Apotheter Großmann 1 rtl, Hrn. 
u Selfer dr I HL, Hrn. Kfm. Lampert 2 rtl., Hrn. Buch 
Ey Adem 15 ſgr., Hrn. Oberamtmann Müller 1 rtl, Hrn. 
F. Hm 5 ril., verw. Frau Kim. Ludewig I rtl., N. N. 
in Meng Beinerintendent Werkenthin 15 jgr. 
nem W Üräge nehmen wir gern entgegen. 5 
N Anefte, Obllöblichen Magiſtrat hier haben wir die bereits 
Ur Va rage von 32 rtl. 5 fgr. ſowie einen Ueberzieh⸗ 
Wer die Abellung eingefandt. Die Expedition des Boten. 
Verne ‚9ebrannten in Conradswaldau (Kreis Schönau) 
deere Von Hrn. Superintendent Werkenthin 15 far. 
ile für 8, Gaben nehmen wir gern entgegen. 

ee, ni gebrannten in Conradswaldau geſammelten 

ingm Betrage von 14 rtl. 25 fgr., haben wir Herrn 
uth in Loͤwenberg eingeſandt. 
Die Expedition des Boten. 


N 


Me Beilage zu Rr. 22 des Boten a. d. Miefengebirge. 22. Februar 1870. 


2278. Die General⸗Verſammlung des hieſigen Vereins 
für die Volks⸗Bibliothek findet Mitwoch, den 23. d. M., 
nud di. d Uhr, im Gaſthoſe zu den „drei Bergen“ ftatt, 
wozu die Mitglieder ergebenſt einladet: 

Hirſchberg, den 21. Februar 1870, Der Vorſtand. 


2145. L pP} h mn. 


Sämmtliche Herren Mitmeiſter der Schmiede und Stellmacher⸗ 
Innung werden hiermit ergebenſt zum „Faſtnachts⸗ Quartal“ 
in den Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ eingeladen. 


er Vorſtand. 


Berihtinung 
Zur Berichtigung des Referats in der Nr. vom 15, Febr. 
d. Bl. diene die Bemerkung, daß Herr Conditor Erker die 
Leitung des vom hieſ. kathol. Geſellen⸗Verein aufgeführten 
Theaterſtückes übernommen hatte. 
Der Vorſtand des kath. Geſellen⸗Vereins. 
Warmbrunn, den 22. Februar 1870. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


2279. * 
0 Holz- Auktion. 

Auf dem Kavalierberge ſollen ungefähr 50 Bäume ver⸗ 
ſchiedener Größe und Gatkung an Ort und Stelle in öffentli⸗ 
cher Verſteigerung 
Sonnabend den 26. Febr., von 9 Uhr Morgens ab, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu dieſem Termine 
werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen. 

Hirſchberg, den 18. Februar 1870. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerstag den 3. März c., 
Vormittags 11 Uhr, 


ſollen drei noch brauchbare Feuerſpritzen, älterer Conſtruction, 
öffenttich meiſtbietend auf dem Rathhauſe hierſelbſt verkauft 
werden. 


Die Spritzen werden vor dem Termine auf dem Marktplatze 


zur Beſichtigung ausſtehen. 
Hirſchberg, 1 * 12. Februar 1870. 


1999 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Liſte der Prämien, welche auf die am 15. September 
1869 gezogenen 24 Serien der Schuldverſchreibungen der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe de 1855 in der am 15. und 17. v. 
Mis. ſtattgehabten 15. Siehung gefallen find, hängt an unſe⸗ 
rem Seſſionszimmer und im Lokale der Stadt Haupt Kaſſe 
aus, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hirſchberg, den 12. Februar 1870. 

Der Magiſtrat. 
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2120. Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 14. Februar 1870 iſt heute in un⸗ 
ſerem Firmen ⸗Regiſter 

a, bei Nr. 224 das Erlöſchen der Firma „W. Clemens“ 
zu Hermsdorf u./ K., 

b. unter Nr. 263 die Firma „C. Clemens“ daſelbſt und 
als deren Inhaber der Kaufmann Carl Clemens von 
dort eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 15. Februar 1870. i 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
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berg a. O. in der Subhaftation erſtandene Grundstück N 
Hirſcberg ſoll im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation 
am 7. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. I., 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 
unzerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 21,42 rtl,, bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 130 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein: 
geiehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am II. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 14. Januar 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
art ſch. 


—— 

In der Subhaſtationsſache des dem Tugearbeiter Johann 
Ernſt Tſchorn gehörigen, sub Nr. 2 in Grunau belegenen 
Grundſtücks fällt der 

am 28. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 

anſtehende Bietungstermin weg. 

Hirſchberg, den 17. Februar 1870. 

enen Kreis⸗Gericht. 

2121. Der Subhaſtationsrichter. 


149. Bekanntmachung. 

Zur Aufbringung einer neuen Decklage in die Stationen, 
Nr. 6,36 bis 6,58 und zur Unterhaltung in den Stationen 
Nr. 5,36 bis 5,68 — 6,28 bis 6,36 und 6,58 bis 6,63 auf 
der Chauſſee zwiſchen Landeshut und Gottesberg ſollen bis 
ſpäteſtens den 1. Juni d. J. focht Schachtruthen gute Baſalt⸗ 
ſteine geliefert und deren Beſchaffung im Wege der öffentlichen 
Submiſſion vergeben werden, wozu ein Termin auf 

den 11. März 1870 
feſtgeſetzt und geeignete Unternehmer aufgefordert werden, bis 
dahin ihre Offerten franco unter Beifügung von kleinen Stein⸗ 
proben und Angabe des Bruches an den Unterzeichneten ein⸗ 
zuxeichen, in deſſen Bureau die eingegangenen Offerten Vor: 
mittags um 10 Uhr eröffnet werden. ! 

Die beſonderen Bedingungen liegen zur Einſicht daſelbſt 
bereſt. Landeshut, den 19. Februar 1870, 
Der Kreis⸗Baumeiſter. Dörnert. 


e. Auktion. 


Donnerſtag den 24. Februar c., werde ich in meinem 
Auktionslokvle (im Haufe des Korbmacher Hrn. Vogt, innere 
Schildauerſtraße) nachſtehende Gegenſtände an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verfteigern : 

1 Steppſtichmaſchine, 1 Billard, 1 Klavier, 1 eiſerner Geld⸗ 

laſten, 1 Glasſchrank, 1 Küchenbüffet, 1 Kleiderſchrank, 1 

Nähſtänder, 1 Nähtiſch, 2 Gotbrabmipjögel „ mehrere neue 

Rahmen: und Porzellanuhren, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 1 

guter ſchwarzer Frack, mehrere Röcke, worunter 2 neue, grüne 


— 490 — 5 * 


931 — . . . 
Das von dem Gaſthofbeſitzer Alexander Bellin zu Aa 4 


* 
Schützenröcke, 2 74 und Scheine 
neueſter Conſtruction, 1 laben 50 An 
—.— Arac in Flaſchen, verſchiedene Sorten Cigart 
diſche Streichhölzer, Cichorien, neue Tuchſchuhe mie 
ſohlen, Tapeten, Rouleaux, Galanteriewaaren, Wen 
Wollſachen u. a. m. R. Böhm, Auktion“ 
Hirſchberg, den 21. Februar 1870. 1 


137. Holz : Verkauf. . 


Das im Jannowitzer Revier, in unmittelbarer 
r im Gaſteinicht eingeſchlagene Holl n 
in birkenen Klötzern, ſowie hartem Klafter⸗ und © 
joll am 4. künftigen Monats, von Vormittags 9 Me 
Gaſthofe zur „Hoffnung“ hierſelbſt meiſtbietend g 
Zahlung verkauft werden. | 
Alt⸗Jannowitz, den 19. Februar 1870. 
Die Forſt Verwaltung. 


u verpachten. Be 
2060. In einer al unweit von Görlitz, iſt — 
hof, am Markte gelegen, mit Inventar ſofort zu 
Darauf Reflektirende können Näheres erfahren bel br. 
ſinger, Sporſtraße in Liegnitz. 70 
2147. Ich bin willens, meinen Garten zu verpagch 
ſelbe eignet ſich zu einer Holz-, Kohlen⸗ oder Bretter 
Roſe, Gerbermeiſter in 


2109. Pacht - Geſuch. 


Eine Schankwirthſchaft wird baldigſt zu pachleg fl ö 
Pachtpreis nicht über 200 rtl. Desgleichen wird 10 1 


ſtück, mit 10 bis 15 Morgen Flächeninhalt, bald. 
geſucht. Gleichzeitig iſt in Gottesberg ein gut und e 
gebautes Haus zu verkaufen. Näheres ‚ertheilt 

der Commiſſionair Herrmann Bürgel in < 


Pacht⸗ oder Kauf-Geſuch. w 
2105. Im Hirſchberger Kreiſe wird ein Colonial nn 
Geſchäft oder größere Krämerei bald zu M 
kaufen geſucht. ditiek 
Offerten beliebe man sub A. 2. in der Erbe 
Boten niederzulegen. — 


215. 
Danffagung 
Herzlichen Dank Herrn Paſtor Finſter für dic 
Worte am Grabe des am 20. d. M. beerdigten e . 
Herrn Karl Wolf; auch danken wir Allen, welche 
ſeiner Leidenszeit ihm ſo viele Beweiſe der Liebe 70 % 
Denen, die denſelben zur letzten Ruheſtätte begleit 
Hirschberg, den 20. Februar 1870. irtbin y 
Seine treue W ebſt 
Henriette Wenzel ! 


Anzeigen vermiſchten Inhalt 
1545. Penſionaixe finden die gewifienbaftell® 
Pflege und Obhut ſowie freundliche Nachhilfe bei, 
Intendantur⸗Räthin Siebrand in 
2271. Gardinen, wollene, ſowie andere Kleider 
ſche wird ſauber und gi gewaſchen von 2 
F. Dittrich, Pfortengaſſen N 


2282. Zum Waſchen und Modern 
Strohhüten empfiehlt ſich: 


Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


1,49, — 


wi Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
für das ſeit 44 Jahren von uns geführte Geſchäft unſerem 
iugſten Sohne Herrmann übergeben haben. Wir 
Anfen für das geſchenkte Vertrauen, bitten daſſelbe auch un⸗ 
erem Nachfolger entgegen bringen zu wollen und empfehlen uns 


Landeshut, Hochachtungs voll 
den 1. Februar 1970. A. Leyser senior | 
= 84 Kornſtraße 84. 2 nebst Frau. | 
| 


ll 
11 der Firma | 
Herrmann Leyser vomus A, Leyser sen. | 
ortführen werde. Ich bitte, das meinen Eltern reichlich ge- 
gunkte Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen, da ich ſtets 
geht fein werde, durch Reellität und billigſte Preiſe meinen B 

ehrten Kunden entgegen zu kommen. 16. 

5 Landeshut, Hochachtungsvoll 

Dun 1. Februar 1870 Herrmann Lenser 
| 84 Kornſtraße 84. vorm. A. Leyser sen. 


nn ——— — ͤß⅛ M nn nn 


N Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Mm 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©, MKillisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


Sanitäts Controle. 


duc die mani meht um ſich greifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es fein ſoll — pure Cacao 
* t zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze ſind oft der ausſchließliche Beſtand von 


nr En a re Dh A ee Fan 


N 
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. 


= 
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2265. een BERN. MH ne 
7 8 * . e 
Porzellan⸗Malerei von E. Hübner, 
kathol. Ning Nr. Al, 

empfiehlt ſich zum Umändern und Wiedereinbrennen der Eti⸗ 
quetten auf Bierkuffenplatten, ſowie zum Einbrennen von Eti⸗ 
quetten auf Standflaſchen und Säure⸗Gläſer. 1 
1888. Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Milthellung zu 
machen, daß ich mich in Hirfhberg niederlaſſen und dort in 
kürzeſter Zeit eintreffen werde Ergebenſt 

C. Long, Thierarzt 1. Klaſſe. 


11 finden von Oſtern c. ab freund⸗ 
Penſionairinnen liche Aufnahme in einer Fa⸗ 
milie. Denen, welche die Schule noch beſuchen, kann Nachhüͤlfe 
in fämmtlichen Schulwiſſenſchaften und den fremden Sprachen, 
ſowie auch in Muſik geleiſtet werden. Nähere Bedingungen 
find zu erfahren im Kindergarten zu Schwer d 


Herrenſtraße Nr. 50. 


1. Sichere Hülfe 


gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüſenlei⸗ 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen, Nervenleiden, ſo⸗ 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver: 
fahren meines vegetabiliſchen Nähr:, Säfte: und Blut: 

bildungs mittels. i 

Broſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


% Empfehlung. 

Dem Glockengießer und Spritzenbaumeiſter Hru. 
Eggeling zu Hirſchberg, welcher im Monat No⸗ 
vember v. J. für die hieſige Gemeinde eine neue 
ba mit Normalfchrauben = Gewinde und 

afferzubringer geliefert hat, beſcheinigt hierdurch 


unterzeichnetes Orts = Gericht im Namen der Ge- 


meinde, daß wir mit der Spritze ſehr zufrieden ſind 
und können nicht unterlaſſen, Herrn Eggeling 
allen Gemeinden als einen tüchtigen Spritzenbau— 
meiſter zu empfehlen 

Wüſteröhrsdorf, den 18. Februar 1870. 


i Das Orts-Gericht. 

Kl uge, Ger.⸗Scholz. Stinner, Ger.⸗Schreiber. 
2114. Ehren erklärung. 

Ich Endesunterſchriebene habe die Dienſimagd Pauline 
Prox und den Schmiedemeiſter Gottfried Winter ſchwer 
beleidigt, da wir uns ſchiedsamtlich geeinigt, leiſte ich hiermit 
Abbitte und warne vor ee meiner Ausſage. 

Crommenau, den 17. Februar 187 

Anna Gröt. 


Verkaufs Anzeigen. 
2162. In Straupitz, eine Viertelſtunde von Hlrſchberg 
entfernt, iſt das maſſive Haus Nr. 52 mit hölzerner Scheune, 
einem Gemüſe: und Graſegärtchen, nahe am fließenden Waſ⸗ 
ſer, ſofort zu verlaufen. 


2058. Meine am biefigen Orte gelegene Schmif eh 
rung, mit vollſtändig mer dd Nebel bin ich 
kränklichkeitshalber baldigſt zu verkaufen. 1 
Dieſelbe iſt ganz maſſiv, enthält 2 Stuben und n d. 
maſſive Scheune und gewölbte Stallung, und geber ee 
Morgen Acker und Wieſe, vorzüglichſter Qualität. Vuhe 
nebenan ſtehendes, maſſives 2 ſtöckiges Wohngebäude, bite 
4 Stuben mit Alkoven. Zahlungsfähige, reelle 
können ſich jederzeit bei mir melden. N 
Wahlſtadt, im Februar 1870. 1 0 
F. Förſter, Schmied 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Ein ſehr gut geleger Bauplatz, ſowie eine Waldi gi 
von 20 Morgen, mit Steinbruch und Sandgrube, 1 
gelegen, ſind unter annehmbaren Bedingungen jofe 
kaufen. Näheres bei Be ) 
M. A Heintze in Hirſchberg, dunkle Burg 


8000 Gch ed 0 cc 


an. Guts Verkauf. 


® Ein ſchönes Freigut von 270 M, größte lente un 
zenboden, mit 16 M. ſchönen Wieſen. 2 Obitaärl, fl 
einem Gemüſegarten, in ban gutem Bauzuſtg Pie 
® tadelloſem todten und lebenden Inventar (6 on 
65 einige 20 St. Rindvieh), fol für den Preis Pink 
es Mille, bei 8 — 9000 rtl. Anzahlung, verkauft we ch 
5 Stand der übrigen Hypotheken ſicher und feſt. 
® Acker liegt vom Gehöft in einer Fläche. Pr 
® Nähere Auskunft hierüber erfährt man unter 
„ pos’e restante franco Goldberg i Schl. 1 


chef m 
Ein gut belegenes Haus, beſtehend aus of del 
vier Stuben, Kammern und Stallung, welches igt 
züglichen Lage wegen für Bäcker oder Schloſſer ei 
vor drei Jahren neu gebaut wurde, iſt baldigſt zu 
Anzahlung die Hälfte. Näheres bei m), 
2263. H. Fiſcher, Riemermſtr., Auen, 0 
5 E a 
Friedrichshaller Bitterwaſſer 
Emſer Paſtillen 
Louis Schult ;ı 
Mineralbrunnen- Hal 905 
1 


Bruch-Reis, a Pfund 2 Sgr., 10 fun 
2122. empfiehlt Paul gi 


2144. Auf dem Dom. Seſchau, Kreis Jauer, MP 
weiße fette Puten zu verkaufen. \ 


1964. 


empfiehlt 
2283. 


| L, 
2055. Auf dem Dom inium Reichwaldau, KT gt 
ſteben 200 Stück mit Körnern gemäſtete ſchwere? 


zum Verkauf 


Rohen Caffee, v 7%; &r 
23. empfiehlt 25 
2083. 6 Stüd kirſchbaumene Dophageſtelle und/ 
ſchränke ſtehen zum Verkauf äußere Langſtraße er 


2154. Ein Schweinſtall ift de pertaufen bir ig 


rünzeughändler 


8 E N . a 1 * — 49 BF * gi P Ä * T 
gros! Strumpflängen en detail! 
orzüglich feiner, elaſtiſcher Waare, ſowie die zum Auſtricken derſelben paſſenden 
mwollenen Strickgarne empfehlen zu billigſten Preiſen 


As Mosler & Frausnitzer. 
N /// ee Sa: 
große Partie, von verſchiedenen Stoffen, werden zu ſehr billigen Preiſen ab: 
e ſt e, 8 2287. 


eber, Bahnhofſtraße. Cal Henning. 


Zur Confirmation IN 


en | | n 
fehle ich mein durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößertes Lager 


ſchwarzer, wollner und halbwollner Kleiderſtoffe von 5—20 fr. 1. Cle, 
warzer Taffete in allen Breiten, für deren Solidität und Tragbarkeit ich 


. jede Garantie übernehme, 
eißer Alpacca's von 7—16 ſgr., 
1 Maull's, Shirting's, Piquee's und Wallis; A 
er eine fo ſehön und reichhaltig noch nie gebotene Auswahl der neueſten Tücher, 
in ſehwarz und weiß Cachemir, mit koſtbaren Stickereien, 
p Algerine⸗ Stella: und Zephyr⸗Tücher, Beduinen, Echarpes ı. u 
reiſe, wie bekannt, ſehr billig, Bedienung ftreng reell. 


8 Emanuel Straheim, 
ußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“, 


2274. 


2200 
je ro Det Unterzeichnete hat durch den Herrn Kaufmann Oy, während einer ſehr läſtigen Affection der Schleimhäute durch 
Ba Bern! ſchen Huſten, ein Fläſchchen von dem Fenchelhonig⸗Extract des Herrn E. G. Walter erhalten, nach deſſen Verbrauch 
N Geheimerben bedeutend gemindert wurden. Kein beſonderer Freund von allen Arten von Arzneimitteln und noch weniger 
u io von Mitteln, bat er ſich zum regelmäßigen Gebrauch des Fenchel Honigs nicht gleich entſchließen können, bereut es aber 
deren iger, es endlich doch mit Erfolg gethan zu haben, da er dabei Gelegenheit hatte, einen intereſſanten Vergleich mit 
1. donig⸗Extracten anzustellen, der ihm die allervollſtändigſte weden Pa verſchafft hat: a 
daß der Fenchel⸗Honig Extract des Herrn E. G. Walter dieſelben Beſtandtheile hat, wie der anderwärts ausgebotene, 
2. Dabei jubitantiöfer, ſüßer und friſcher ſchmeckt; 8 f 
aß der urſprüngliche Fenchel⸗Honig, deſſen Analpſe kein Geheimniß iſt, in teiner weſentlichen Bedeutung von jenem 
es Herrn Walter unterſchieden werden kann. Dr. Anton Johann Groß, 
Der Fenchel:Hsnig Extract von E. G. Walter in Breslau iſt ſtets echt zu haben in 


Bay, Hirſchberg a Robert Friche, 


bel Berthold Froſt. Löwenberg bei H. Föriter. 
tin hein G. Ku ae Lähn : B. Aa 
ledlbarg a. G. C. A. Tietze. Lauban F. A. Heinrich. 
Feyeurg : ui beim l n. Eee 8 5 3750 465 jr. = 
Ewa einhold. au a/ Q. J. ü de. Vr 
og erg H. Lamprecht. Naumburg a. B. A. Küntzel. 
Greiffenerg S. Thiem. Schönau Julius Seidel. 
Jauer berg Ed. Neumann. Schömberg J. Floegel. 
Nieban Friedr. Siegert. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Daundeshnt J. G. Schmidt. Tagan Adolph Serner. 


K A. Lachmann. Sprottan : W. Grü : 
| I, Aebenthal 4b. Se Sp W. Grüttner 
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Die Bettfedern-Niederlag je, Bahnhofftr. 3 
empfiehlt billigſt neue EN in größter Auswahl. 2370. _ 4 
Für Confirmandinnen SE | 


empfehle mein reichhaltiges Lager in ſehwarzen, weißen und couleurten Luſtres, 
paccas, Thybets und Nipfen, ſehwarzem Taffet in allen Breiten und anerkannt gu 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in den neueſten Umſehlagetüchern. 


20 I. D. Cohn, Ring, neben dem Hotel zum deutſchen Haun 500 


Mittwoch und Donnerſtag, als den 2. und 3. März 
ſind wir wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Wan m 
Lager zum Verkauf in Hirſchberg anweſend, was wir unſeren P 10 
ehrten Kunden von Hirſchberg und Umgegend hiermit ergebe 
Burghardti & Bartseh 


aus Langenbielau. + 


Qualität. 


anzeigen. 


2104. 


* Ungariſche Pflaumen 


im Ganzen und Einzelnen billigſt bei Paul Spehr. 
Malz⸗ l Syrup, a à Pfd. 2 Sgr., 
5 G. Feen 
en 
das größte WE 


Tuch⸗ & Buckskin⸗ 
Freer 


in Were guter Waare, nadelfertig, von der 
e bis zur feinſten Qualität und zu den 


- 
ſolideſten Preiſen befindet ſich im Bazar des 3 
i 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


In Folge des maſſenhaften Verbrauchs für meine 
Fabrikation, ſowie durch das Engros- Geſchäft 
bedingt es, großes Lager darin zu halten, wo— 
durch mir jegliche Vortheile im Einkauf bei 
® directen Bezugsquellen zu Gebote ſtehen. — 
Es ſei daher jedem Freunde einer guten und 
reellen Waare der Ankauf obiger Artikel bei 
mir auf's Angelegentlichſte empfohlen. 
robe verſende ich franco. 


F. V. Grünfeld eee 


2107. in Landeshut. 


ee eee eee eee 
2153. 2 junge Nutzkühe C332 
der Häusler Auguſt Opitz in Berthelsdorf bei Spiller. 


9 


ei 


1288, 


Larven! Larven! 


empfiehlt in allen Sorten in großer Auswahl . ö 
Mar Eifenftädl 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.. 


Eine Roßmangel, „ 


25“ lang nebſt Roßwerk und Preſſe, für Aufamıment j 
it a reslau, Kloſterſtraße 38, fofort zu verkaufen. 
2126. Nachdem ich 7 Jahre ſo an 
Schwerhörig keit 
litt, daß ich von der Predigt kein 8 und die U 1 55 
Stube kaum ſchlagen hörte und alle Mittel 1 iclen 777 
kaufte ich Obröl in hieſiger Apotheke, da es jo 100% 
half. Nach Gebrauch von nur 2 Fl. a 10 Sgr. ur f 
leiſe Wort reden und alle meine Bekannten freuen I 5 64 
meiner Genelung, Dies veröffentlicht dankbarſt, Ne Dante 
dorf, 106, Joh. Beutner geb. Herlt. 380 D 
von Gebeilien bei jeder Flaſche. 
In Hirſchberg bei Paul Spehr, Goldberg; 


mann, Greiffenberg: Hubrig, de Ne den 97 


Laubau: Zellner, Lwenberg. Weinert, R 10 
Schindler, Schweidnitz: Nitſchle, Walden bur 
Bruch⸗Chocolade, 7 


lichte re 8 


Für Brillenbedürftige. 


die ergebene Anzeige, daß mein Lager mit dei an 

Rathenower Brillen ſortirt iſt und bitte bei vor 

dem Bedarf um e ee: ber 
F. W. Ohmann, Optikus, gehen 

wohnhaft dem Gaſthof zu den „3 Bergen 


ſtets friſch, empfiehlt 
2129. 


S 1 
Rohe und gebrannte Caffee's 
200 G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 
an — 2 U vier gußeiſerne 
inſte Gothaer Eervelatwurft, 
ta, enaer Leberwurſt, 

Mfurter (a. M.) Knackwürſte, 
ib Aines a Thuile. 
At ger Neunaugen, 

unncban er Caviar, 
feing ern, eingelegt, * 
Ilm ten Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 
utzer Käſe empfiehlt 
Louis Schultz. 
MR — und Delikateſſen- Handlung am Markt. 


Peru: lte und neue Kleidungsſtücke werden ein: und 
bei Carl Krabel jun. 
in Spiller Nr. 62. 


Lebens ſchmiere 
Electro-Magnetiſches Del]. 
Jur gefälligen Beachtung! 


Egeik Geſuche um Verkaufsſtellen von Carl 
und graut & Co. Oel⸗Präparate (Hülfe für Gicht⸗ 
ſeten eumatismus⸗Leidende), welche mit Angaben von 

er, en an die Fabrik von Carl Egelkraut & Co., 
Noße n „Wallſtraßſe 97, zu richten find, finden für 
dio kleine Städte und geeignete Ortſchaften Be: 
oder digung. wo noch keine Verkaufsſtellen vorhanden, 
leſelben nicht genügend vertreten find, 1899. 


2284. 


W Schock ſüße veredelte 
Kirſch bäume, 


508 bis? Juß boch und 117," ftart, 

Schock Aepfel⸗ und Birnbäume, 

We bersch 5-7 Zub doch und 1—1 , flat, 

lauf chiedene andere Gattungen von Bäumen ſtehen zum 
zu ermäßigten Preiſen beim 5 

g Baumgärtner W. Eichner. 

uernid bei Königszelt. 2130 

cher Sun und frühe Sehleifen, jonie auch Schuß 

pähne empfiehlt zu billigen Preiſen 


| FT 
Wesch gewäſſerten Stockfiſch 


lt 
Lundeshut i. Schl. verw. Grallert. 
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Aus ver kauf 
Winter Ueberziehern 


zu herabgeſetzten Prelſen. 
Double Düffel, ohne Futter, 
für 4, 5, 6, 79%, Rthlr. 
Pelz Düffel, mit Futter, 
für 9 ½, 10—12 Kthlr. 


Natinec- und Floconnee lieberzieher, 


5 für 8, 9—16 Rthlr. 

75 or — —9 5 

8 Für gute Stoffe und feſte 

rg Ei Nath leiſte ich Garantie, 
5 F. V. Grünfeld, Lande hut. 
SN e eee eg 
2118. Freiwillige Verkaufs: Anzeige. 

Nach dem Ableben meines Ehemannes beabſichtige ich folgende 
Gegenſtände zu verkaufen: 1 gut erhaltenen Blaſebalg, 1 
großen Ambos und mehrere kleine Amboſe, Schlage -Hämmer 
und alles Schmiedehandwerkszeug. 


Zu erfragen in Steinſeiffen No. 111. 1 
Verw. Beate Neigenfind. 


Fourniere und Dicten, aller Art, 

empfiehlt billigſt; auch übernimmt Holz zum Schneiden, die 
Fournierſchneide-Anſtalt von G. A. Virgin 

119 in Schmiedeberg. 

NB. Briefliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


Deutsche Kraft. 


Dieſer von mir neu erfundene und nur von mir 
fabrizirte Magen - Liqueur beſteht aus den 
feinſten der Geſundheit zuträglichen Pflanzenſtoffen, 
die Miſchungsverhältniſſe deſſelben ſind ſo gewählt, 
wie die Unterſuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
den Geſchmack im mindeſten ſtören könnte, und jo 
der Genuß auch bei längerem und häufigem Gebrauch 
als Hausmittel ein angenehmer bleibt. 

Um Nachahmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 


2108. 


BREBEBER 


meine Firma „I.. Mundhenk in Aroljen“ 


eingebrannt, ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
verſehen, worauf ich genau zu achten bitte. 
Derſelbe iſt in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 
Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 
bei folgenden Herren: 
Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
Otto Böttcher in Lauban, 
H. Vohland in Görlitz. 


L. Mundhenk in Arolsen, 
2125. alleiniger Fabrikant. 


2110. Bier engliſche Drehrollen, worunter eine große, für 
einen Färber ſich eignend, ſind billig zu verkaufen. f 
Näheres Liegnitz, im goldenen Becher. 


\ als: 
Creme de Vanille, Creme de Chocolat, 
- Cröme de Mocca, Creme de Cabao a la Vanille, 


E Parfail d'amour, Chartreuse (ächt), 
 @etreide-Kümmel von Gilka, Russ. Allasch, 


: Arac de Goa, 
ächten Jamaica - Rum, 
ächten französischen Champagner - Cognac, 
Bun; diverse Punsch-Syrup’s etc. 


ii Louis Schultz, 
22³⁵ Weinhandlung. 


In vorzüglicher Qualität und 
Billigkeit liefert die erſte Fabrik von verbeſſ. Bran⸗ 
denburger Militair⸗Schmierlack ſolchen hochfein a Pfd. 

17 ½ Sgr. incl, Blechbüchſen und Kiſte. Herren Kaufleuten 
bedeutenden Rabatt. — Nachnahme. Depoſitaire angenehm. 


. 110 Th. Höhenberger in Breslau. 
55 Rauf Belude 


Kleeſa at 
tauſt zu dem höchften Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 


Hirſchberg, Markt 17. 625 

2052. Bekanut machung. 
FR Das unterzeichnete Etabliſſement beabſichtigt, ein größeres 
Quantum aſtfreies Exlenrundholz von S— 15 Zoll Zopf⸗ 
ſtärke zu kaufen. Die Stämme können in beliebiger Länge 
„geliefert werden. Refleckanten werden erſucht, ihre Offerten 
mündlich oder ſchriſtlich im Comptoir einzureichen. 
Erdmannsdorf, den 17. Februar 1870. 

. Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


8 u vermiethen. 
2206. In dem auf der lichten Burgſtr. gelegenen Kaufmann 
Moe ckel ſchen Hauſe iſt die im 1. Stock befindliche Woh⸗ 
nung, beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc, fofort und ein im 
Parterre gelegenes Verkaufsgewölbe nebſt Comptoirſtuben 
vom 1. April c. ab zu vermiethen. 


2206. Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Stuben, 
nebſt Zubehör und Gartenbenutzung, iſt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen bei v. Heinrichshofen in Hirſchberg. 
1516. Das in meinem Hirſchberger Hauſe, Ring Nr. 32, be⸗ 
findliche, gegenwärtig noch von Hrn. Sanitätsrath Dr. Steud⸗ 
ner bewohnte Quartier iſt vom I. April d. J. ab im Ganzen 
oder getrennt anderweitig in vermiethen. Hierauf Neflectirende 
wollen ſich getälligft brieflich an mich wenden 
„ Kreisgerichts⸗Rath in Waldenburg. 
1020. Ein Laden ıc. ist bald zu vermielhen. Näheres bei 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof.) Etr. 
5 Fichte 5 Se Vorderſtube zu verm. 
2134. In meinem Hauſe, e Nr. 3, fit von Oſtern ab 
ein Berfaufölofal und Stube zu verm \ i 
Ernſt Vogt. 


d d 
«| 


Bu 


4 Ein Verkaufsladen, 
nebſt Ladenſtube und freundlicher Wohnung dazu, ne 
Lage Löwenbergs, am Markte, ſich zu jedem Geſchäſte en 
(außer Tuch und Garderobe), iſt zu vermiethen; dabei val 
ſeit längerer Zeit Leder⸗ und Cigatrenhandlung dort | 
theilhaft betrieben. Julins Berner, Tuchſa 


Perſonen finden Unterkommen.  , 
2264. Ein Commis, welcher mit Correſpondenz UN 
fan vertraut iſt und eine geläufige und au 3 Con 
ſchrift befist, findet Oſtern a. c. eine Anitellung für witten d 
tor eines Fabrikgeſchäſts. Zu erfragen in der Exped 
„Boten aus dem Rieſengebirge.“ 1 
2127. Für mein Galanteriewaaren⸗Geſchäft, verbunden ＋ 
Buchhandlung und Leinbibliothet, ſuche einen ſollden, ah 
ten Commis als Verkäufer, der auch mit der Buch 
vertraut iſt. 

Auch kann ein junger Mann, Sohn braver Eltern, 


die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling girl, 
Warmbrunn, im Februar 186) E. J. 922 
2062. 1 
Geſucht m 
wird für eine mittelgroße evangeliſche Schule 365 4 


waltung Oſtern d. J ein Adjuvant bei 60 bis 
halt und freier Etailon. Darauf Reflektirende wollen, 


digſt beim Lehrer Schicker in Alt⸗Welsbach, Kr. 7 
melden. — 

1. 900 

2135. Zwei Korbmachergeſellen finden dauernde eh 
tigung bei Ernſt Vogt. N 

t 1 

75 


2159. Ein ordentlicher Barbiergehülfe finde 


Condition in Hirſchberg bei 2 4 
J. Spremberg, dunkle Burgi 


2035. Ein unverheiratheter Pferdeknecht fin 
kommen bei H. Tenzer. ® 


ndet ein verbeiratheler „1 
ni a" 


dorf, Kreis Landeshut. r 
Pferdeknecht daſelbſt melden. 


2158. 


2131, Auf dem Dominlum Ober » Steintirch wird Mi 
Antritt oder 1. April ein ordentlicher und 


Geübte Putzmacherinnen fü, 
ſchäftigung bei N Kerl!" 


1961. - 
N uner anftäntiges fleißiges Mädchen, welches nicht 


ten in der Küche iſt, wünſcht zu mlethen 
m m M. Altmann, Bahnhofſtraße. 
tra t der einfachen Küche und Behandlung der Wache 
utes Mädchen lann ſich für den 1. April melden bei 
G. Nördlinger. 


be — mit der einfachen Küche und Behandlung der 
traute Köchin kann ſich für den 1. April melden 
Ay Moritz Lucas in Cunnersdorf. 
Ri, Sum 1. April ſuche ich ein anſtändiges fleißiges Mäd⸗ 
kenn sch een lies im Kochen iſt; nur ein 
elde 
Ber Bademeiſter J. Riedel in Warmbrunn. 
Einige Haus tüchtige Köchin, auch geübt im Baden, welche 
Leſuch PAusarbeit übernimmt, 5 1 Ar ge Bag 
Thamm geb. Kuntze. 
1999 — bei Lähn. i 
hen Ne Kaffeeköchin, zwei Schleußerinnen, zwei 
in De Felchen ae Hausen t konnen ſich melden 
dau Per ie in Warmbrunn. 


onen mit guten Atteſten können auf Berückſichti⸗ 
e. Hermann Scholz. 


Ven Line Köchin, die tüchtig und brav iſt, mit 0 
A guten Zeug: 
1911 Lucht C. J. Lied, Warmbrunn (, Fortuna“). 
Lunden einem Dominium in der Nähe von Schönau wird 
eue, ch nes, gewandtes Stubenmädchen geſucht. Außer 
Kt x — ichkeit, Reinlichkeit und Willigkeit find gut Plätten 
Uoule enhemden) und Nähen Hauptbedingungen. Nur mit 
Ares eferenzen Verſehene haben ſich zu melden. Unter 
ungen DD. 14. poste restante Schönau werden die 
dort abgebolt. 


bg Die Stelle eines Stubenmädchens in meinem Haufe 


a Emma von Berger. 
tee u. K., den 19. Februar 1870. 2 


an 8. Perſonen ſuchen Unterkommen. 

RU Hebne geſunde und Rue Amme weiſet nach 

N Amme Gottwald in Merzdorf a. B. b. Schmottſeifen. 

ale er Mädchen, welches das Schneſdern und Meih: 
Si gut hat, ſucht bald oder zu Oſtern ein Unterkommen 


t b 
P 
& en. Stellen = Geſuch. 


gebildetes Mädchen ſucht Stellung zur Unter: 
Nang d Geſellſchaft der Hausfrau, auch zur Pflege und 
| Mir mit don Kindern; daſſelbe iſt im Schneidern u. Nähen, 
Ne Jeder häuslichen Arbeit vertraut. 


N Offerten werden unter Chiffre 4. 8. poste 
W olmsdorf bei Bolkenhain bis zum 9. März erbeten. 
2 Ein de Lehrlin gs ⸗Geſuche. 

nie, ſolider, junger Mann, der womöglich ſchon einige 
el og Landwirthſchaft befist und darin die nöthige 


delt, findet als Eleve oder Volontair zum 1. 
sation autes 1 auf — — 
Krpeditio rliz. Fr. Offerten sub r. ch. Hirſchberg 


n des Boten a. d. R. 

ominſum Welkersdorf b. Greiffenberg ſucht zum 
. N Antritt einen Wirthſchafts⸗Eleven und einen die 
5 verſtehenden Gartenmann. 


gut 


2057. Ein gebildeter jun 8 


Goldberg und Jauer gegen Penſionszahlung zu Oſtern oder 
Johann Aufnahme. Slähere CR die Exp. d. B. 


2115. Ein fleißiger Knabe kann bald in die Lehre treten. 
Petersdorf. Gober, Klempnermſtr. 


Kräftige Maurer- Lehrlinge 


für drei Jahre Lehrzelt, bei ermäßigtem Lehrgeld, ſucht 
1345. > A. Jerſchke in Lahn. 
1969. Tinen Lehrling nimmt an Beier, Schühm. in Schönau 


1522. Ein mit den nöͤthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 

aus anſtändiger Familie von auswärts kann bald oder Oſtern 
in mein Colonialwaaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 

Löwenberg. Emil Thiermann. 

955. Tim Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 

meinem Colonialwaaren: und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
F. Meinert in Jauer. 


— —u—-V nn. 


Ein Lehrling 


eee 
findet in meinem Schnittwaaren⸗ und Agen uken esche dad 
oder zu Oſtern Unterkommen. 


Jauer. (1210) R. Mraſeck⸗ 


Gefunden. 
2113. Eine noch ganz neue Pferdedecke iſt von mir gefun⸗ 
den worden. Der rechtmäßige Eigenthümer lann dieſelbe zu⸗ 
rüderhalten beim Ackerſtellbeſiter Ehrenfried Leuterbach 
in Ober⸗Berbisdorf. 


2146. Am 19 d. Mts. haben ſich auf dem Wege von Arns⸗ 
dorf bis nach Steinſeiffen zwei ſchwarze Pudel zu mir de. 
funden, und können dieſelben innerhalb acht Tagen gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren bei Unter⸗ 
zeichnetem in Nieder⸗Steinſeiffen Nr. 12 in Empfang genommen 


werden. ilhelm Engler. 
Steinſeiffen, den 22. Februar 1870. 


A Weft 


Am 17. Februar c. fand ſich auf dem Wege von Harpers⸗ 
dorf bis Zobten ein ſchwarzer Pudel (Hund) mit weißer Bruſt 
zu mir; derſelbe kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und 


ger Mann, der die Landwirthſchaft 
erlernen will, findet auf einem großen Gute in det Nähe von 


Inſertionsgebühren vom Eigenthümer in Empfang genommen 


werden beim Schmiedebeſitzer Chr. Borrmann 
in Zobten, Kreis Löwenberg in Schleſ. 


2161. Ein kleiner rother Hund hat ſich zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben binnen acht Tagen gegen Er: 
ſtattung der Koſten wiedererhalten beim 

Häusler Carl Brückner in Nr. 3 Hartau. 


Verloren. 


Finder eines Notizbuches wolle daſſelbe in der Erpeditſon 


d. Bl. abgeben. 


N 
2137. Auf dem Wege von Markliſſa über Schwerta nach 
Meffersdorf iſt eine rothe Decke mit ſchwarzen Streifen an 


den Seiten und roh leinen Futter verloren gegangen. 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung bel dem Herrn Lohnfuhrwerksbeſitzer Menzel in 


Greiffenberg abzugeben. 


FP 


2002. 


\ Bert 15 0 nach Berlin 


2 
58 
Geldverte hr zur = a eee ‚aan 72215 
2091. 800 Thlr. oder die Hälfte, je 400 Thlr., ſind auf 15 en e Se es SASHHOE 
Ines ya ya 9 5 7 — —95 Wo? ſagt die Expedition des gun nach Bardubiß - nn m 6,10 Abds. 
oten aus dem Rie b nkunft 
1311. 1000 Abgang von re - ) . 15 1,4 12 11, nz 


Thaler 


6% Be) werden bald gegen vollftändige by 
wear icherheit geſucht. Adreſſen bittet man im 
taſten des Boten ſub Chiffre A. 200 niederzulegen. 


2156, Auf efe ober werden zum 1. Ar 400 Sb, 

eſucht. 

2 Nachweis giebt Herr Kaufmann Prauſe in Hirſchberg. 
Einladungen. 


Hotel zum Preußiſchen Hof. 


Dienſtag den 22. Februar: 


Großes Abend Coneert, 


unter Leitung des Muſildirector El ger. 
Anfang 7 Uhr. Entrée a Perſon 3 Sgr. 
2090. F. Breiter. J. Elger. 


2275. ach Gru u au: 
Zum Lähner Tabea ladet zu friſchen Pfannen⸗ 
tuchen und gemüthlicher Unterhaltung ergebenſt ein 
Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


et: 


Tietzes Hotel in Hermsdorf ug. 


Donuerſtag den 24. Februar: 
V. und letztes 


Abonnement : Concert. 


Ale noch N N Billets 1 Gültigteit. ug 
Anfang 7 Uhr A 
Entrée an der Kaſſe a —.— 5 Sg 


Elger, Muſik⸗ Director 
Görlitz, 


55. Demianiplatz 55. 


Ich empfehle dem geehrten relſenden Publikum ven Hi 
und Umgegend meine unter der Firm » Hirſchberg 


2267. 


Hoff mann's Neſtauration 


as comfortabelfte eingerichtete Reſtaurat llard, 
der geneigten Beachtung. Spee nb Betanken 19 
Hochachtungsvoll 
Wilhelm Hoffmann. 
Görlitz, im Februar 1870. 


een Fahrplan. 


a) a der Züge. 
2.25 Nm. 10,41 ubd. 
6, 5 Nm. 2 Ru. 


40 fr. 
ft. 245 Km. 7, 5 Ubdt. unge 


1, 
nach Dresden 11 


a r 
e e, e e name Ball 
uſchluß na erlin „ d. 1 to. 
cer Altwaſſer . 8 Gibt 10 40. 418 Nm 


x "Redacteur ; Nein bold old Kra bn in Sinäben. Drud und Wales von C. W. J. Krahn. (Reinhold * ar 


"IE 


In Hirſchberg 
Abgang von Aktwaſfet mit An- 

ſchluß von Breslau 
ber 


em äh 3,15 Nm. 7 
In Hirſch feng 5.30 Rm. 10,41 Abds. 
e von Koblfurt mit An- 
von Berlin 3,57 Nchts. 188 Nm. 11,20 Früb 
= NL — 5 7 wie BEE IE 
ang bon Lie Ar nichlui 
er Joſephſtade 3,59 Nm. 9,12 Abds 
In Hirſchberg, 32 oben von Alkwaſſer. 


s 


Abgehende Poſten: 
8 nach Matwaldau gehe rüb, 2 Würerpoft a 
deberg 7, 5 De 


„6,15 Ubends, erfomenpoft nach Lahn 8 1 70 080 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. 
bus nach Warmptunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 U 


—— Sohn: auge , 
Bon Matwalbau 12,45 Mittags, 7,0 Ubendd. Omnibus mit gi 
Schmiedeberg 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8.30 Uubds. 845 


FFF. 
Breslauer Börſe vom 15. 9 15 pg 
Dukaten 96 ½% G. Loutsd'or 112 ©. ch. 
82% % Ruſſ. Bankdillets 74,7% bj. 8. 5 
59 (5) 101% B. Preußiſche 8 4. 


. Schleſiſche 


e e Dr en . 
or. (4) 80 el 13 L 
rior. (3% 72% V. Sberſchl. rte. 14) 81% 
rior. (4½ 88 ¼ B. Obſchieſ. Prior. 4 
Freiburger (4) —. Norſchl.⸗Märt. 42 —. Oberſchl. 
94 171½ G. Oberſchleſ. Lin B. (3½ —. A 
bz. Poln. Pfandbriefe (4) — Oeiterreich 
(5) —. Geſterrelch. 60er Looſe (5) — 


Betreide-Martt:Breifl® 

Jauer, den 19 Februar 1870. 
Der e genſg. Beten) Roggen | Werfte 
Sgette, tl. fge.pf.|etl. gr. of Heil. iar. pi ſril. igt: vl 


J 1 — 1171-11 | 
Mi 151] 2 7-1 112311 1141-1 18 
Niedrigiter . 22 2 2120 — 112 


Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt S 
den 18. Februar 1870. 
pro Scheffel preuß. 
Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


Breslau, den 19 Februar 1870. 
Rartoſſel⸗Sptritus » 100 Qurt bei 80 Tralles 1000 
Keen rothe, und, ord. 11— 12% til, g 

il. fein 15 —16 11 n 16", —n 5 * a 
weiße, 1 5 ordin. 1 rtl. m 
— 2 0. ade %—%7 al pr. n. 

Raps, 2 180 Pfd. Br., fein 254, mittel 244, 9 


